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NütftriK öes Kabmeks
Die Verschlechterung der Erfüllungsmöglichkeiten als Grund für die Demission
Dr . Wirth mit der Weiterführung der Geschäfte beaustragt / Besprechungen

mit den Führern der Koalitionsparteien

Der Vegierungssturz
Die Deutschnationalen dürfen triumphieren .

Herr Hergt hat recht behalten ' das Kabinett Wirth ist

erledigt .

Es find die Demokraten , die den Deutschnationalen
zu den : Triumph verhalfen . Ihnen brachen aus Angst vor

der nationalen Erregung die Knie . Sie forderten den

Rücktritt der Regierung und verhinderten den Reichstag .
das entscheidende Wort zu sprechen . Sie liefen vor der Ver -

antwortung davon , vergebens waren alle Bemühungen , fie

zu halten .
Die Rechtssoziali st en protestierten vergeblich gegen

die Ausschaltung des Reichstags , gegen diese verfassungs -
widrige Klüngelpolitik . Sie blieben allein ! denn das

Zentrum bereitete der Flucht der Demokraten keine Schwie -
rigkeiten .

Der Wahnsinn hat gesiegt . Denn es ist Wahnsinn , eine

Regierung zu stürzen , weil fie nicht verhindert hat , was zu
verhindern keine Regierung vermocht hätte . Es ist Wahn -
finn , eine Regierung zu stürzen , ohne zu wissen , welche
andere an ihre Stelle treten soll , eine Politik zu verurteilen ,

ohne zu ahnen , welche andere Politik getrieben werden soll .
Es ist Wahnfinn , das Reich in eine unabsehbare politische
Krise zu stürzen in dem Augenblick , in dem die wichtigsten ,
zukunftentscheidenden Beschlüsse gefaßt werden müssen .
Wahnfinn , ein Chaos heraufzubeschwören , während im

Osten fich Gewitterwolken zusammenballen und der Putsch
des Habsburgers mit gefährlichen Rückwirkungen die

deutsche Republik bedroht .
Methode hat dieser Wahnfinn nur bei den Deutsch -

nationalen gehabt und bei der verschwisterten Stinnes -

partei . Denen war die oberschlesische Entscheidung gerade
die willkommene Gelegenheit , die oerhaßte Regierung zu

stürzen . Die brauchen das Chaos , um die Republik zu kam -

promittieren , um die nationale Erregung zu schüren und

die Verwirrung zu steigern . Aber daß die Demokraten ihnen
dabei geholfen haben , das ist schon Wahnsinn ohne jede
Methode .

Was soll nun werden ?

Der Reichspräsident hat Herrn Wirth mit der

Neubildung des Kabinetts betraut . Es heißt , er wolle es

mit der breiten Koalition probieren . Wir hoffen , daß
Wirth sich nicht allzulange mit dem Versuch guälen wird .

Die Haltung der Deutschen Bolkspartei in den letzten Tagen
hat gezeigt , daß fie sowohl in der äußeren als der inneren

Politik den Kurs gründlich ändern , ihn nach rechts drehen will .

Herr Wirth gibt fich wohl keinen Täuschungen darüber hin ,
daß eine Regierung mit der Deutschen Volkspartei einen

völligen Bruch mit allem bedeutet , was er bisher vertreten

hat . W- �u also unnütz Zeit vertrödeln ?

Es gibt nur eine konsequente Lösung� die bürgerlichen
Parteien haben gegen die Soziali st en diese Krise
herbeigeführt , ihnen ist die Lösung der K r i s i s z u

überlassen . Es wird fich bald herausstellen , ob sie den

Mut dazu finden . Sie sollen probieren , was fie können ,

und zeigen , was sie zu leisten vermögen . Sie sollen dem

Ausland nach dem deutschnationalen Rezept die Faust
zeigen . Sie sollen zu dem politischen Verlust Oberschlesiens
auch noch den wirtschaftlichen hinzufügen . Sie sollen be -

weisen , daß es nur der Schwäche der Regierung Wirth
geschuldet war , daß der Entente Zahlungen geleistet werden

müssen . Sie sollen zeigen , daß die Industrie mehrere Gold -

Milliarden auf Kredit bekommen kann und daß das aus -

landische Kapital fich beeilen wird , sie vorzustrecken , wenn

nur eine starke bürgerliche Regierung am Ruder ist . Sie

solle « versuchen , die Steuerprobleme gegen den Willen der

gesamten Arbeiterschaft zu lösen . Kurz , fie sollen endlich
einmal die Politik machen , die fie versprechen und die das

Kabinett Wirth nicht zu leisten oermochte .

Wir glauben freilich nicht , daß der Versuch ernsthaft

Unternommen werden wird . Wir meinen , daß dieselbe

Berlin , 22 . Oktober .

Die Neichsregicrung hat in ihrer heutige « Kabinett » «

fitzung auf Antrag de « Reichskanzlers Dr . Wirth beschlossen ,
dem ReichsprSfidente « ihre Demission zu unterbreite « .

» erli « , 22 . Ottober .
Der Reichskanzler hat dem Reichspräsidenten heute abend

7 Uhr die Demission de » Kabinett » mit folgendem
Schreiben überreicht :

Herr Reichspräsident !

In schwerer Stund « hatte sich da « gegenwärtige « abinett
entschlofien , die Verantwortung für die Durchführung des
Ultimatums zu übernehmen . Fünf Monate lang hat es «ine
Politik geführt , welche getragen war von dem Gedanken , die
Stellung des Deutschen Reiches zu den Alliier .
t - n zu rege ! « und durch den ernste « Wille « her Er «
füllung vertraglicher Verpflichtungen bis an die Grenz « der
Leistungsmögllchkeit zur Wiedererstarknng Europas beizutragen .
E » hat die dem deutschen Volke auferlegten , überaus schweren
Leistungen erfüllt , insbesondere deu ungeheuren Barbetrag oo »
1 Milliarde Goldmark zum Zl . August abgetragen . Die alliierten
Staaten haben die Erfüllung der deutschen Ver .
pslichtungen , vor allem die Durchführung der Entwafjnung ,
die unter groben Schwierigkeiten sich vollzog , anerrannt .
Es durfte erwartet werden , dah im Hinblick auf Deutschlands
Anstrengungen und auf sein ernsthaftes Bestreben , den vertrag -
lichen Verpflichtungen treu zu bleiben , die Besetzung der Ruhr .
Häfen restlos aufgehoben und hinsichtlich Oberschlesieuo
eine Lösung gefunden würde , welche dem Rechts .
empfinden de » deutschen Volkes und der vberschlefier sowie den
künftigen friedlichen Beziehungen zwischen den
europäischen Rationen entspräche .

Statt besten ist ein Diktat erfolgt , durch welche « nicht
nur weite Flächen des oberschlefische « Landes , sondern auch
blühend « deutsche Städte , der weitaus überwiegende Teil aller
Bodenschätze , vier Fünstel der Ber - rbeUungsstätte « der deutschen
Heimat entristen werden sollen . Ei » großer Teil der an
Polen fallenden Bevölkerung ist deutschen Stammes und
deutscher Sprache und soll , entgegen dem Selbstbeftim -
« ungsrecht der Völker und entgegen dem Haren Ergebnis der
Abstimmung nnter Fremdherrschast fallen . Niemals wird das
deutsche Voll dieseu Verlust , deu es wehrlos hinnehmen mutz ,
verschmerzen .

Obwohl das Kabinett nach wie vor überzeugt ist , daß » ur da »
aufrichtige Bestreben aller Teile , die verttaglichen Berpflichtun -
gen zu erfüllen , die politische und wirtschaftliche Wiederherstellung
Europas ermöglicht , ist es sich doch vollkommen Har darüber , daß
die Grenzen der deutsche » Leistungsfähigkeit
und Erfülluagsmöglichkeit durch das schlesifche
Diktat sich erheblich oerengert haben und das , so -
mit für die Politik des Reiches « ine neu « Lag « geschaffen ist .
In Würdigung dieser Tatsache « hat da » Kabinett beschlosten .

de » Auftrag zur Führung der RegiertlngsgeschSfte in Ihr »
Hände , Herr Reichspräsident , zurückzugeben .

In Ausführung diese « Beschlvste » habe ich die Ehre , Herr
Reichspräsident , Ihnen die Demission de » Kabinett »

mitzuteilen .
gez . Der Reichskanzler

Dr . Wirth .

A « die Ueberreichung der Demission schloß fich ein »

längere Aussprache über die politische Lage a « , in
deren Verlauf der Reichspräsident den Reichskanzler er -
suchte , mit den übrigen Reichsministern die Geschäfte
zunächst weiterzuführen . Damit erklärte fich der
Reichskanzler einverstanden .

Der Reichspräsident wird morgen vormittag dem Präside «-
ten des Reichstages und die Vorsitzenden der Reichstagsfrak -
tionen der bisherigen Koalitionsparteie « zu Einzelbe »
fprechungen empfangen .

Gin zweites Wiesbadener Abkommen
TU . London . 22 . Oktober .

Blätterstimmen zufolge haben zwischen Rathenau und
d ' Abernon Verhandlungen stattgefunden , in denen die Frag « b»,
sprachen wurde , zwischen Deutschland und England ein Abkommen
ähnlich dem Wiesbadener zu treffen . Nach der „ Daily Chronicle "
sollen von deutscher Seite Sachleistungen an Ruhland gemacht
werden , wofür Rußland an England Zahlungen zu leisten hätte .

Verringerung der Besahungskosten
Pari » , 22. Oktober .

Die finanziell « und militärische Sachverständigenkommisfion ,
die vom Obelsten Rat beauftvagt worden war . am 1. Rovember
endgültige Vorschläge zur Beschränkung und Verminderung der
Kosten der militärischen Besetzung und der Ausgaben der Zivil «
kommifsion vorzulegen , hat ihre Sitzung bis nächsten Donnerstag
vertagt , um einigen ihrer Mitglieder zu ermöglichen , an den Ver -
fammlnngen der Kommisston für die Einfuhrerlaubnis im Rhein »
lande , die am Montag in Koblenz beginnen , teilzunehmen . In
der Zwischenzeit wird ein Ausschuß von militärischen Eachoerstän »
digen besonders die Frage der von Deutschland direkt und sofort

bezahlten Kosten prüfen . Es handelt sich um die Bereitstellung
und Requisition von Wobnungen für Offiziere , Unteroffiziere und
deren Familien , um Beleuchtung und Heizung , Post - und Tele »
araphenoerbindungen usw . D « britischen und amerikanischen
Delegierten werden sich nach Köln und Koblenz begeben , um me
Frage an Ort und Stelle zu prüfen und den beiden Armeeleitun -
gen über die Bedürfniste , die befriedigt werden müssen und über
die Mißbrauche , zu denen die Requisitionen führen können , Bericht
zu erstatten . Andererseits wird ein Ausschuß , bestehend aus den
Generalen Eoligher , Bemelman » und Tannery für die Sitzung
am Donnerstag einen ersten Bericht vorbereiten über die Ver «
Minderung der militärischen Besatzungskosten , die von Deutsch -
land mit absoluter Priorität zurückvergütet werden müssen .

Angst , die die bürgerliche « Parteien jetzt das Kabinett

Wirth stürzen ließ , fie auch verhindern wird , die Regierung
zu übernehmen , wenn die Arbeiterschaft fie ihnen allein

überläßt . Aber die Probe auf das Exempel muß gemacht
werden , und fie kann um so eher gemacht werden , als diese
Regierung , wenn sie zustande käme , nur zwei Möglichkeiten
hätte : entweder sie ist binnen acht Tagen am Ende ihres
Lateins , oder fie kopiert genau die Politik der Regierung
Wirth und geht dann an dieser Nachahmung zugrunde .

Das Schlimmste , was geschehen könnte , wäre die Berhinde -
rung dieser Klarstellung . Sie wurde vevhin - dert , wenn die

Rechtssozialisten ihre Hand dazu böten , trotz alledem einen

Patt mit der Deutschen Bottspartoi abzuschließen . Ein « solche
Regierung würde außenpolitisch auf das stävkste Mißtrauen
stoßen und könnte nicht das geringste für Deutschland er -

reichen . Innenpolitisch bedeutete fie einen scharfen Kampf
der Arbeiterparteien gegeneinander und würde doch in kur -

zer Zeit an unlösbare « Gegensätzen , der Steuerpolitik be -

sonders , scheitern .
Die Rechtssozialisten stehen noch einmal vor der Entschei -

dung . Bleiben st « fest , stellen st « Zentrum und Demokraten
vor die Frage , ob fie « ine Politik mit den Deutschnationale « ,
das heißt also , die Pollitik der DautschnatumaleA treiben

wollen , dann wird fich sehr rasch die Unmöglichkeit einer sol -
chen Politik ergeben . Zentrum und Demokraten hätten diese
Krise nicht herbeizuführen gewagt , wenn sie nicht gehofft
hätten , die Rechtssozialisten doch noch mit der Deutschen
Volkspartei verkuppeln zu können . Wird diese Möglichkeit
ausgeschaltet — und sie muß ausgeschaltet werden , wenn

nicht der Arbeiterbewegung schwerster Schaden zugefügt wer «

den soll —. dann wird sich sehr rasch ergeben , daß gegen die

gesamte Arbeiterbewegung nicht regiert werden kann . Dann

erst wird es möglich fein , zu einer Gesundung der politischen
Verhältnisse in Deutschland zu kommen .

Der Sturz der Regierung Wirth ist auf alle Fälle in der

gegenwärtigen Situation eine schwere Gefahr . Die Deutsch -
nationalen triumphieren . Aber das deutsche Volk wird es
teuer bezahlen , wenn dieser Triumph endgültig wäre . Cr

wird es nicht sein , wenn die deutsche Arbeiterklasse fest und

geschlossen den bürgerlichen Parteien entgegentritt und der

Politik , die sie treiben wollen , den schärfsten Widerstand an »

kündigt . Den Herren , die immer wieder erklären , daß ohne
die Partei des Großkapitals das Regieren zu schwierig ist .

muß gezeigt werden , daß eine Reg . erung g . gen S . «
Arbeiter unmöglich ist .



Krifenmacher

- - - - - -- - - -—r . w 44IUI in OlCj wkommt hin�u, daß Polen nicht allein stehen würde . Für die
Echödcn , die wir diesem Lande eventuell zufügen könnten ,würden xBtx an antoeter Stelle gegüchtigt werden .

Theodor Wolff verwahrt sich dagegen , daß seine Vorschlägeals nationalistisch aufgefaßt werden . Aber er möge un » doch
verraten , inwiefern sich seine Politik noch von der der
Deutschnationalen unterscheidet . Höchstens doch durch die
größere Dummheit der Ausführung , �m Prinzip werden die
Helfer ich und Genossen mit ihm einig sein , und daher würden
wir es nicht verstehen , wenn das „ Berliner Tageblatt " und
die Demokraten , deren Meinung es vertritt , sich in den
nächsten Tagen etwa gegen eine Regierungskoalttion sträuben
würden , der auch die äußerste Rechte angehört .

Den Deutschnationalen ist die Bahn geeb -
n e t und es wäre inkonsequent , sie jetzt fernhalten zu wollen .
Nimmt man sie aber wirklich nicht in das Kabinett auf . so
kann eine Politik , wie sie durch die fetzige Knsis eingeleitet
wurde , ihrer wohlwollenden Unterstützung sicher sein . Sie
ist sogar auf sie angewiesen , wenn die Rechtssozialisten sich
entschließen solltest , ihre Beteiligung an der Koalition der
Mitte , an die wohl in erster Linie gedacht wird , zu ver »

�luf jeden Fall sind Reaktion utrd Nationalismus haute
Trumpf . Was das innerpolitifch bedeutet , braucht kaum

noch einmal gesagt zu werden . Und außenpolitisch erinnern
wir nur daran , daß fich w den nächsten Tagen auch das

Schicksal des Kabinetts B r i a n d entscheiden soll . Brians ,
bei sich bemühte , wider den Stachel des nationalen Blocks

Als die . Fraktion der U . S . P . D. gestern vormittag den
Reichstagspräfidenten ersucht «, noch auf heute eine Sitzungdes Plenums anzuberaumen , hielt sie es für möglich , daßdas Kabinett Wirth zu diesem Termin noch am Leben seinwürde und mit einem bestimmten Programm vor das Par -lament treten könnte . Freilich wurden schon lebhafte Zwei -fel laut . Die starken Meinungsverschiedenheiten der Koali -
tionsparteien waren bekannt . Man wußte , daß die Demo -
kraten zur Ablehnung der Entscheidung des Obersten Rates
neigten und die Demission der Regierung herbeiführenwollten .

Die Zweifel haben sich als berechtigt erwiesen . Das Kabi -nett hat gestern abend seinen Abschied genommen . Auf An «
trag des Reichskanzlers , so heißt es . Aber der Reichskanzlerwar es nicht , der diese Lösung gesucht und gewollt hat : erwar durch die Haltung der bürgerlichen Fraktionen , auf diesich sein Kabinett stützte , in eine unentrinnbare Zwangslageversetzt . Nach allem Anschein sind die Dinge so verlaufen .daß die Demokraten , denen das Bündnis mit der DeutschenVolkspartei höher steht als die Demokratie und da » Zntcr -esse des deutschen BoKes , nicht mehr mitmachen wollten , und

daß daraufhin das Zentrum es ablehnte , mit den Rechts -fozialisten allein die Verantwortung zu tragen . Die kleinste ,zerfahrenste und grundsatzlosestc Gruppe der Koalition ,jenes Häuflein Unglück , dessen oberstes Prinzip die Erhal »tung seiner kümmerlichen Mandate ist , hat die Krisis herbei -geführt , die Deutschland in eine Flut von Gefahren stürzt .Zwingende außenpolitische Gründe , so erklärte die Frak -tion gestern vormittag , machten die Demission de » Kabinetts
Wirth erforderlich , zumal das Kabinett nicht nur in der
ganzen Art seiner Politik , sondern auch in offiziellen Mit -
teilungcn an die Entente zum Ausdruck gebracht habe , daßes die Verantwortung nicht mehr tragen könne , falls ein
wesentlicher Teil Oberschlesiens von Deutschland losgerissenwürde . Wir haben in den letzten Tagen häufig genug dieabsolute Haltlosigkeit dieser Begründung dargetan . Wirhaben insbesondere hervorgehoben , daß Erklärungen , die das
Ministerium Wirth oder einzelne seiner Mitglieder abge -geben haben mögen , die Ausschaltung des Reichstags nichtrechtfertigen . Nicht die Regierung , sondern die Volksvertre -
tung hatte zu entscheiden , ob die bisherige Politik fehlerhaftgewesen sei und ob eine Kursänderung vorgenommen werden
mußte .

An dem der Presse übermittelten Bericht über die gestrigeFraktionssitzung der Demokraten heißt es , die Fragen , weran die Stelle W i r t h s treten solle , oder od mit einer Neu -bildung des Kabinetts durch Wirth gerechnet werden könne .feien offengeblieben . Sehr hübsch ! Man stürzt eine Regie »rung . ohne sich darüber klar zu sein , wer an ihre Stellerieten soll . Man schafft ein Chaos und macht sich keineGedanken tzber die Möglichkeiten , aus ihm wieder heraus -zukommen . Das nennen die Demokraten Verantwortlich -keitsgefühl ! Aber zum Glück gibt es ja noch Leute , diebereit find , der ewig schwankenden und zu keinem positivenErgebnis kommenden Fraktion den rechten Weg zu zeigen .Herr Theodor Wolff schlägt im „ Berliner Tageblatt " denTon an . an dem sich das demokratische Orchester , das übermehr Stimmen als Mitglieder verfugt , orientieren soll . Er
weiß , was zu geschehen hat . Das dcutfch - polnische Wirt -
lchaitsregime für Oderschlesien muß abgelehnt werden , und
trüber hinaus muß sich die deutsche Politik auf die Ver -
u- chtung Polens konzentrieren . Das ist das Programm
dieses Avurnalisten , dessen ( Seistesblitze nur seinen voll -
ständigen Mangel an politischer Einsicht beleuchten .

Frankreich , so sagt Herr Wolff , habe dem lebenden
Leichnam des polnischen Staates neues Blut einflößenwollen und hoffe , ihn durch die oberschlestsche Industriewieder auf die Beine zu bringen . Teutschland müsse dafürsorgen , daß diese Kur mißlinge , und daß sich der polnische
Pevwesungsprozeß so schnell wie irgendmöglich vollzieh «.„ Wir wären bereit gewesen , den polnischen Staat leben » -fähig zu machen , ihm durch wirtschaftliche Vereinbarungen

Luft zu verschaffen , ihm zu geben , was sein französischerBeschützer ihm nicht geven kann . Jetzt ist es , wie hier schon
gesagt

'
wurde , eine gebieterische Notwendigkeit geworden ,ihn einzuschnüren und abzuschnüren und die wirtsckaftliche

Krankheit zu steigern , die seinen Körper unterwühlt . "
Der Gipfel der Tollheit ist erreicht . Statt auf der Basisdes oberschlösifchen Abkommens wirtschaftliche Beziehungen

anzubahnen , die beiden Ländern zum Vorteil gereichen könn -
ten , soll alles zerschlagen werden . Derselbe Theodor Wolfs .der noch vor kurzem darüber schalt , daß das AuswärtigeAmt die Anknüpfung wirtschaftlicher Beziehungen zwischenPolen und Deutschland vernachlässigt habe , fordert jetzt dazuauf . den Verwesuagstlrozeßdes polnischen Körpers zu befchleu -
nigen . Eist so geistreicher Manu braucht natürlich keine tief¬gehenden Kenntnisse von ökonomischen Dingen und insbe -
sondere von der internationalen Verknüpfung de « Wirt -
chaftelebens zu haben . Aber soviel hätte er sich doch viel -
leicht sagen können , daß der Versuch , den polnischen Nachbar -staar einzuschnüren und abzuschnüren , nicht nur für Ober -
jchlesten , sondern für das gesamte Deutschland die unheil -
. ' ollsten Folgen nach sich ziehen mutz . In einem Wirtschafts -
krieg gibt es in der Regel nicht Sieger auf der einen und
Besiegte auf der anderen Seite , sondern der Angreifer lei -
det meist ebenso wie der Angegriffene . Und in diesem Fall «» in, " >" >& ti . t

zu locken , hatte gute Aussichten , seiner Gegner , die ihn in
diesen Tagen mit �ntirpcllatlcnen wegen jeiner zu großen
Weichheit geger��� Deutschland überschütteten , Herr zu
werden . Sein su ? | ter Trumpf war der Hinweis darauf .
daß das Kabinett Wirth das Ultimatum bisher erfüllt habe .
Der Sturz der Regierung und die Aussicht auf Männer
der starkeck ' Hand gibt den französischen Chauvinisten eine
starke Waffe in die Hand . Sic werden in der Deputierten -
kammer ein Echo finden , wenn sie versichern , daß Briands
Verhalten auf einem Irrtum über die GeistesnUtfassung des
deutschen Volkes l >eruht habe , und daß eine nationalistische
Regierung in Frankreich die Antwort auf die neue Wen -
dung zum Nationalismus in Deutschland sein müsse .

Die Haliung der Volkspariei
Die Reichstagsfraktion de : Deutschen Volkspartei erklärt , daß

sie die Entsendung eines Rcgiernngskommissals zwccks Vorhand -
lungen über wirtschaftliche Vercinbarungon abgelehnt habe . Sie
stehe einmütig auf dem Standpunkt , das oberschlestsche
Diktat in keiner Form anzuerkennen .

Die deuisch - polnischen Beziehungen
DA . London . 22. Oktober .

Die Agentur Reuter meldet , daß ihr sehr beruhigende Nachrich »
ten über die Lage in Polen zngegangen find . Die Führer der
politischen Parteien in Polen begaben sich auf das Ministerium
des Aeußern , um mitzuteilen , daß sie grundsätzlich der Empfehlung
des Völkerbundsrates mit Bezug auf Oberschlesicn zustimmen .
Die polnische Regierung versicherte , daß sie alles tun werde , was
in ihrer Macht stehe , um die Ausführung des Entscheides des
Völkerbundes sicherzustellen . Sic verlieh der Hoffnung Ausdruck .
daß die Empfehlung von gutem Einfluß aus die deutsch - polnisrhen
Beziehungen sein werde . Eine klare Zusicherung dieser Art seitens
Deutschlands wurde bisher nicht gegeben . Man glaubt aber in
wohlunterrichteten britischen Kreisen , daß die Zusicherung Polens
in Deutschland beruhigend wirken wird . Man weiß , daß Deutsch «
land mit Polen bezüglich einer Regelung in Unterhandlungen
stand . Man gab zu verstehen , daß , wenn eine der beiden Par -
teien sich weigern sollte , die Entscheidung des Völkerbundes an -
zunehmen , diese Weigerung wohl den Obersten Rat beeinflussen
könnte .

Der Krakauer „ Czas " bespricht den bekannten Kampsarttkel
Theodor Wolsfs im „ Berliner Tageblatt " gegen Polen . Der
„ Czas " hebt hervor , daß Polen infolge der Entscheidung der
Mächte nicht all « feine Wünsche restlos erfüllt sah , sich aber jetzt
ebenso wie Deutschland den gegebenen Verhältnissen anzupassen
habe . „ Tzas " geht besonders auf die neue gemischte Wirtschaft -
liche Kommission für Oberschlesien ein und ist der Ansicht , daß
unbedingt eine Verständigung zwischen Polen und Deutschland
eintrete « müßte , da beide Kontrahenten an der Aufrechterhaltungund Entwicklung der oberschlestschen Industrie gleichmäßig «nter -
essiert wären . Anstatt nun Demonstrationen zu organisieren , die
nur Wasser auf die Mühle der Nationalisten wäre , sollt « Deutsch -land lieber trachten , an den Verhandlungstisch mit Polen zukommen .

Aber Abmachungen , sagt „ Czas " in einem weiteren Artikel ,
sollen auf Gegenseitigkeit beruhen . Nicht nur die industriellen
Fragen , sondern auch die Verpflegungsfrage ist nur durch gegen -
fettige Abmachungen zu lösen . Polen müsse Ruhe und kaltes Blut
bewahren , u « in allen diesen Angelegenhelten zum Einverständnis
mit Deutschland zu gelangen .

Graf prafchma legi nieder
Oppeln� 22. Oktober .

Die . Oppelner Zeitung " meldet : Wie wir erfahren , hat der
deutsche Bevollmächtigte des AbstiimnungaSezirk « Ober -
fchlesien , Gras Prafchma , unmittelbar nach der Veröffent -
lichung der Entscheidung de » Völlerbundsrates fein Amt
niedergelegt .

Die JAK . verbietet den Staatsbeamten das
Verlassen des Dienstes

DA . Kattowiß , 22. Oktoder .
Die Interalliierte Kommission erließ heut « an alle Staats «

beamteN ein « Verordnung , in der ihnen aufgegeben wird , ihrsu
Dienst unter keinen Umständen zu verlassen . Sollt « das dennoch
geschehen , so werde ihr Eigenrum beschlagnahmt und die Beamten
verhaftet werden . Mose Verordnung dezieht sich namentlich auf
die Polistibeamten .

Die polnischen Mitglieder der Kommission
TU . W- rfcha « . 22. Oktober .

Gestern fand auf Veranlassung des Außenministers Skirmunt
eine Sitzung der polnischen Mitglieder für die gemischte dcutich -

folnische
Kommission statt , die zur Beratung der Genfer E» t -

Heidung demnächst in Oppeln zusammentreten wird . Jedes Mit -
glied der volnilchen Vertretung vertritt einen Zweig des Staats -
ressork «, nämlich : Zivilverwaltung der Vizewoywode Z u r a w f k i ,Finanzen Abgeordneter Diamand . Justiz AbgeordneterS e y d a. Handel und Industrie Ingenieur K l e d r o n . Kohlen -
angelegenheiten K r a « n o d « m b s' k i , Post und Telegraph
Kowalski , Eisendahnen Vizeminister Eberhardt , und als
technischer Beirot Oberstleutnant B a r b e r , militärische An -
gelegcnheitcn Oberstleutnant Kuterba , GrenzangeleoenheitenGrenzkommissar Graf Stembeck aus Posen . Als Vorsitzen -der der polnischen Delegation wird sich Generalkommissar der
Republik in Danzig , Vize minister von Plucinsti . nach Ober -
jcklesien begeben und zu diesem Zweck sei » Amt in Danzig aufdie Dauer von zwei Monaten verlassen . Die polnische Delegation
reiste nach Oppeln ab .

Geschichte einer Abdankungsurkunde
August Merges unter Anklage

Im Januar d. I . kam aus Braunschweig die merkwürdige
Kunde , dem dortigen Staatsministerium sei bekanntgeworden ,daß die Addankungsurkunde des Erzherzogs Ernst

August von Braunfchweig dem herzoglichen Hause in
Gmunden zum Kaufe angeboten worden fei, und zwar sei diese «
Angebot von dem früheren Präsidenten des Freistaates BraunKam» M fA Ctt» - - - - - L � �

" v' ' ' ü - � v e g e n Steiges
£ nc�nthVl�aßunv0 - Die Hauptoerhandlung ist nun -
auf den 4,8. o. M. vor der 1. Straflammer des Landgerichts

wegc
mehr o_, . . . . . .

- - -- - - - - -

Braunschweig angesetzt worden .
Dt « Anklage behauptet , daß Merges die Abdantungsurkunde

des Herzog «, dt « der braunschwcigische Staat als lein Eigentum
in Anspruch nimmt und im Landeshauptarchiv aufbewahren will .
sich rechtswidrig angeeignet habe . Merges soll dann
durch Vermittlung eine » Arbeiters S i tz m a n n an den Ge¬
be i m r a t K n o re von der Hofhaltung des Herzogs in Gmunden
herangetreten sein , um die Urkunde dem herzoglichen Haus « zum
Ankauf anzubieten . Bei einer späteren Besprechung mit einem
Abgesandten de « Herzogs Ernst August soll Merge » allerdings
wieder erklärt haben , daß er dt « Tbdcmkungsurkund « nicht den
Welfen überlassen , sondern ss « verkaufen oder in ausländischen

Zeitungen vcr öffentlichen werdtz .

sichergestellt hätte . Dos betreffende
Worten : „ Ew . Hoheit ganz erge�
— Merges ist Mitglied der K. A. P . D.

Teuerung und Reamienschast
Uns wird geschrieben : Das ungeheuerliche Sinken der Marl

ouf dem Geldmarkt in den letzten Tagen hat eine ebenso große

Beeinträchtigung der Kaufkraft zur Folge . Die

Preise für Nahrungsmittel und Bedarfsgegenstände , soweit sie

überhaupt am Markt find , haben eine schwindelhafte Höhe er -

reicht , ohne daß ein End « dieser bedrohlichen wirtschaftlichen Eni -

Wicklung abzusehen wäre . Diese Tatsachen wirken ganz besonders

verheerend auf den Haushalt des Beamten und nötigten

daher die Eesamtorganisation der deutschen Beamtenschaft , den

Deutschen Beamtenbund , unverzüglich neu « Verhand -

lungen Üb « die zu « greifenden Gegenmaßnahmen mit den ver -

antwortlichen Stollep einzuleiten , nachdem die Beamtenschaft

selbst sich übe ? die unumgänglich notwendigen Forderungen ,
über die wir berichtet haoen , schlüssig geworden ist .

In welcher Richtung sich die neuen Vorschläge bewegen werden ,

. läßt sich noch nicht mit Sicherheit erkennen , doch besteht in

Regierungskreisen anscheinend Neigung , die Besoldungs -

Ordnung in dem Sinne zu ändern , daß die Bsstlbungsgruppen ver -
minvert werden . Bei Wegfall einer oder mehrerer der untersten

Besoldungsgruppen würden die Beamten der übrigen Gruppen um

ebenso viele Gruppen aufrücken . Andernfalls dürfte eine Er -

höhung des Grundgehalte nicht länger zu umgehen sein ,
da bei fortgesetzter Steigerung der Teuerungszulagen für die pen -
sionierten Beamten ein Zustand eintritt , der diesen jede Daseins -

Möglichkeit unterbindet . Das Verhältnis zwischen dem unbeweg -
lichen Teil des Einkommens , dem Grundgehalt , und dem

nschtpensionsfähigen Teuerungszuschlag ist schon von jeher un -

gesund gewesen , nach den letzten prozentualen Steigerungen des

Teuerungszuschlags aber entschieden nicht mehr zu rechtfertigen ;
eine weitere Verschlechterung verträgt es nuf keinen Fall .

Die dauernden Verbandlungen des Deutschen Beamtenbundes
mit dem 23. Ausschuh des Reichstags und dem 12. Ausschuß des
Preußischen Landtags dürften an den nächsten Tagen zu einem
Ergebnis führen , dem auch die Regierung sich voraussichtlich an -
schließen wird .

„ Ausverkauf " am Rhein
Die Wirkung des Markstnrzes

Köln , SS. Oktober .

Der hiesige Oberburgermeister hat sich auf Grund von Per -

Handlungen mit dem Regierungspräsidenten und der Preis -
prüfungsstell « der Stadt Köln , die den Ausverkauf deutscher
Waren infolge de » Marksturz « « zum Gegenstand hatten , in fol -
gendem Telegramm au de « Reichswirtschaftsminister gewandt .
um auch von den Reichsbehörden sofortige Unterstützung in seinen
Bestrebungen zu erhalten :

„ Der Markstur , hat in KSln unhaltbare Zustände geschaffen .
Der Ausverkauf deutscher Waren ist katastrophal säe die deutschen
verdrancher , Scharen von Ausländern kaufen dt « Läden völlig
leer . Di « Bevölkernng ist höchst beunruhigt , infolge Kartoffel -
mangels herrscht ohnehin höchst gereizte Stimmung . Sofortige
Gegenmaßnahmen find erforderlich ; in Frage kämen Ausfuhr -
verböte » nd Paßsifum an der Grenze . Eventuell bitte , sofort
einen Kommissar hierherzuschicken . "

Kleine Nachrichten
Dentsch - englische Finanzoerhandlengen . In London befindet

sich zurzeit der Präsident der Reichsbant . Dr . Havenstein .
mit rmem Mitglied der Direktion , um mit der Bank von Eng -
land über oevschiedeire Fragen finanzieller Art zu ver -
handeln . Hieran sollen mit anderen maßgebenden Versönlichkeiten
der engttzchen Finanzen ebenfalls SJerhandaunyen f,nangielle : und
wirtschaftlicher Art gepflogen « erden .

Wncherssches Hinauftreiben der Getreidepreise . Di « süddeutsche
Mühlenvereinigung beschloß , mit Rücksicht auf die zur Zeit
herrschende » übe Preistreiberei den Einkauf von Getreide bis
auf weiteres einzustellen . An der Münchner Produktenbörse sind
die Preise für Brotgetreide teilweise über 600 Mark für 180 Kilo¬
gramm hinausgegangen . Sie haben somit seit vier Wochen eine
Steigerung um mehr als 20 » Mark erfahren .

Einschränkung des Seeverkehr « nach Ostpreußen . Infolg « der
> Verbesserungen im Eisenbahnverkehr zwischen Ostpreußen und dem
; übrigen Deutschland ist dc « Inanspruchnahme des Seeverkehrs

zwischen Pillau und Swin - rmilnd « und umgekehrt in der letzten
Zeit erheblich zurückgegangen . Es haben eingehende Verhand «
lungen stattgefunden , in deren Verfolg damit zu rechnen ist . daß
die Schiffsverbindung vom 1. November ab , auf »ine wöchentlich
zweimalig « Fahrt eingeschränkt werden wird .

Ein Ruheposten für Dr . David . Wie die Jp . P . N. " hören , ist
Dr . David , der frühere sozialdemokratische Nelchsinnenmtnister .
zum Vertreter des Reiche « in Darmstadt ernannt worden . Ee
übernimmt damit den Gesandtenpollen , den bi « vor kurzem der
jetzig « bayrisch « Ministerpräsident Graf Lerchenfeld innegehabt hat .

Die Havssuchun « bei den Kommunisten . Die Haussuchung in
der Zentrale der V. Ä. P . D. soll , wie jetzt gemeldet wird , auf
Anordnung von » wei Untersuchungerichtern vorgenommen worden
sein . Zunächst lag ein Beschluß eines Berliner Amts¬
gericht , zur Durchsuchung der Räume der „ Rotan Hitse " in
der Rasenthaler Straße vor , weil das betreffende Gericht annahm .
daß in einem Betrngsverfahren , das gegen die V. K. P . D.
ich webt . Beweiamaterial zutage gefordert würde . Ferne : lag ein
Ersuchen aus Stu4tgart vor , weil die Annahme begründet
erschien , daß in einem verfahren « yen Veruntreuung
gegen den rommunistischsn Redakteur Höring Zritungmnate -
riatl nach Berlin gebracht worden sei .

Der Parteitag der Deutschen Bolkspartei , de » wegen der inime »
politischen Lag « aufg - fchoben worden war , wurde aus den 1. und
Z. Dezember nach Stuttgart einberufen .

Zwanzig Mark Gold gleich egg Mark Papier . Der Antauf von
Gold für das Reich durch die Reichschvnk und Pr4t ersolgt in der
Woche vom 24. bis 80. d. Mt » . zum Preise von 600 Marl für «in
Zwanzigmarkstück , 800 Mark für ein Zehnmarkstück . Für die aus -
länchiscken Goldmünzen werden «ntsprechonde Preise gezahlt . —
Wohl dem, bor Hot !

Rücktritt de , Leiters der lächfischen Landespolizei . Das Tnt -
lassungsgesuch des Generals Relchardt , des bisherigen Chefs der
sächsischen Landespolizei , ist genehmigt worden , vom Ministe -
rtum des Innern Ist Ministerialrot Dr . für . Paul Adolph
an die Spitze der Landespolizei berufen motten .

Gin Sozialdemekrat als Bürgermeister » o » Dresden . In der
letzten Sitzung der Stadtverordneten in Dresden wurde der Stadt -
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Der europäische Brandherd
Vsr einem Ltltimaium an Ltngarn
Drahtmeldung unseres Korrespondenten .

Prag , 22. Oktober .

Der karliftische Umsturz in Ungarn hat die kleine Entente zu
energischen Vorstellungen in Budapest veranlagt . Auch Ztalien
hat sich dieser gemeinsamen Demarche angeschlossen . Da die Ant -
wort der ungarischen Regierung ungenügend ist , sind die Mächte
der kleinen Entente zu energischem Vorgehen entschlossen . Die
tschechoslowakische Regierung hat die sofortige Mobilisie »
r u n g zweier Jahrgänge verfügt , die an die Erenze geschafft wer -
den . Sndslawien wird ähnliche Maßnahmen ergreifen . Rumänien
' wahrscheinlich auch . Die Mächte der kleinen Entente sind ent -
schlosien , nicht nur die Beseitigung Karls durchzusetzen , sondern
auch gfrf die Entwaffnung und Demokratisierung
Ungarns zu dringen . Es ist zu erwarten , doh wahrscheinlich schon
morgen von der kleinen Entente ein Ultimatum an Ungarn
gerichtet wird .

Horthy gestürzt
Drahtmeldung unseres Korrespondenten

Wie « , 22 . Oktober .

Aus Budapest wird gemeldet , dah der Reichsverweser H o r t h q
gestürzt ist und daß ein Direktorium von sechs Personen
die Regierung übernommen hat . Horthq befindet sich auf der
Flucht , er kam jedoch nur bi « Raab , wo die Schienen aufge -
rissen sind . Die grotze und die ( leine Entente haben energische
Schritte in Budapest unternommen . Ueber die Vorgänge in
Ungarn laufen die widersprechendsten Gerüchte um . Es ist vor »
läufig noch schwer , beglaubigte Nachrichten zu erhalten .

Was wir vor genau Mei Wochen vorausgesagt , ist Wirklich -
keit geworden i der westungarische Konflikt hat zu einein neuen

Versuch der gewaltsamen Wiederaufrichtung der Habsburger -
Herrfchaft geführt . Exkaiser Karl ist mittels Flugzeugs in

Oedenburg gelandet und hat sich an die Spitze der Lands -

knechtsbanden gestellt , die in einer Stärke von mehr als
40 000 Mann in Westungarn versammelt sind . Gleichzeitig
ist die Regierung Bethlen in Budapest gestürzt und eine

karliftische Regierung mit Rakovszky und Zulius Andrasiy
an der Spitze an ihre Stelle gesetzt worden . Der Reichs -
verwescr Horthy scheint bereits zeden Widerstand gegen
Karl aufgegeben zu haben . Auch bei den Truppen
scheint das karliftische Abenteuer Anklang zu finden , es ist
also keineswegs ausgeschlossen , dasi der Versuch Karls , der

schon einmal im März dieses Jahres einen monarchistischen
Putsch versuchte , diesmal Erfolg hat und daß die Habs -

burger Monarchie , gestützt auf die westungarische Keim -

zelle , in Ungarn aufgerichtet wird .

Dan es so weit kommen konnte , ist vor allen Dingen der

konfusen Politik der Entente in den Donauländern

zuzuschreiben . Entgegen den klaren Bestimmungen des

Friedensvertrages wurde in Ungarn eine nach Hundert -
taufenden zählende Armee unter dem Kommando monarchi -
stischer Offiziere erhalten� entgegen den von demokratischen
Grundsätzen triefenden Reden der Ententestaatsmänner
wurde das bluttriefende antidemokratifche Regime Horthys
geduldet und gefördert : entgegen den Bestimmungen der

Friedensverträge ist dieses Horthy - Ungarn bei der Durch -
führung der ihm auferlegten Verpflichtung zur Räumung
rein dcutlscher Gebiete offensichtlich begünstigt und dadurch er -

mutigt worden , sich frech über alle internationale Verpflich -
tungen hinwegzusetzen und die allmächtige Entente vor
» ollendete Tatsachen zu stellen .

Wir waren während der letzten Wochen Zeugen , wie diese
»sfensichtliche BrüSkierung der Entente , die sich die Weigerung
Ungarns , das Buvgenland zu räumen , gefallen lasten muhte ,
durch das diplomatische Postenspiel in Venedig maskiert

wurde , wo der italienische Auhenminister Della Toretta

den freundlichen Vermittler zwischen den gewalttätigen lln -

garn und dem vergewaltigten Oesterreich zu spielen suchte .
Dieses Postenspiel sollte nicht nur die Verlegenheiten der

hoäpoeisen Herren in London . Paris und Rom verbergen ,
es diente gleichzeitig auch dem diplomatischen Intrigenspiel
der italienischen Regierung , die aus Rivalität gegen Jugo -
flawien Ungarn unterstützt und eifersüchtig darüber wacht .
daß nicht etwa Oesterreich erstarkt und als Bindeglied zwi -
schen der Tschechoslowakei und Jugoslawien dient .

In dieses Intrigenspiel ist nun dag neue monarchistische
Abenteuer des Exkaisers Karl hineingeplatzt . Unterstützt
von einigen politischen Gruppen in den Ententeländern , die

den Anfchluh Oesterreiche an Deutschland durch die Wieder -

einfetzung der Habsburger verhindern wollen , lzat Karl sich

nun an die Spitze der ungarischen Konterrevolution gestellt .
Doch sein Unternehmen zielt nicht allein auf die Wieder -

Einsetzung der Monarchie in Ungarn hin , auch Deutsch -

öfter reich ist unmittelbar bedroht . In Tirol harren

die kappistischen Umstürzler nur des Signals zum Aufstand ,
um den Boden für die Wiederaufrichtung der Wittelsbacher

Dynastie vorzubereiten . Auch in Bayern waren zahl -

reiche putschistische Elemente nur auf den Augenblick , um mit

ihren Freunden in Tirol und Westungarn gemeinsame Sache

zu machen und der verhaßten deutschen Republik den Todes -

stoh zu versetzen .
Zunächst die die Gefahr , die Deutschösterreich droht , am

gröhten . Schon seit Wochen haben Wie österreichischen
Monarchisten ein « lebhafte Tätigkeit entfaltet . Sie nutzen

die durch die Geldentwertung und die zunehmende Teuerung

um sich greifende Gärung der Masten aus , um gegen die

Republik zu hetzen und den ungarischen und reichsdeutschen

Monarchisten Helfersdienste zu leisten . Militärisch ist die

Lage Deurschösterreichs auherori�ntlich gefährdet , oa es mit

seinen schwachen Kräften den weit überlegenen ungarischen
Banden keinen entsprechenden Widerstand entgegensetzen

Unter diesen Umständen verwandelt sich der Kampf um

die Erhaltung der österreichischen Republik in eine Haupt -

frage der europäischen Politik . Greift , der monarchistische

Aufstand auch auf önerreichlschen Boden über , fallt Wien dem

Ansturm der ungarischen Banden zum Opfer , fo dehnt sich der

Kriegsbrand auch auf die angrenzenden Staaten aus und

entfestelt politische Katastrophen sowohl in den Nachfolge -

staaten wie in Deutschland . � � .
Es ist nicht anzunehmen , dag die Regierungen m der

Tschechoslowakei und Jugoslawien ruh, » mit

ansehen werden , wie durch die Wiederherstellung der Habs .

burger Monarchi « in Ungarn wiederum d,e alte Zwingburg

herstellt wird , in der die Völker Österreichs s - lang « ge »

schmachtet haben . Wie gemeldet wird , sind zwischen Prag .

Belgrad und Bttiarsst Besprechungen im Gange » um nötigen «

falls auch durch eine militärische Intervention in

Ungarn den gesetzlichen Zustand wiederherzustellen . Es wäre

zu wünschen , daß diese Besprechungen sich schleunigst zu ent -

sprechenden Taten verdichten , denn jeder verlorene Tag be -
deutet unter den obwaltenden VerbMnisten einen unge -
heuern Machtgewinn für die monarchistische Gegenrevolu -
tion .

Es wäre indes verfehlt , den Schutz Deutschösterreichs und
den Kampf gegen das neue monarchistische Abenteuer ledig -
lich den Regierungen der kleinen Entente zuzuweisen . Jetzt
muh auch das internationale Proletariat seine
Stimme erheben , um die drohende konterrevolutionäre Ee -
fahr abzuwehren . Wie im Jahre 1848 der Kampf um Wien
die Parole der gesamten revolutionären Demokratie West -
europas wurde , so muh heilte der Kampf um die Erhaltung
der deutschösterreichischen Republik zur Parole der inter -
nationalen Arbeiterbewegung werden . Auf hart bedrängtem ,
umstrittenem Posten stehen heute die Arbeiter Wiens und

ganz Oesterreichs da zum Schutz der Republik . Sie kämpfen
nicht nur für die Errungenschaften ihrer Revolution , sie
verteidigen auch die angrenzenden Staaten vor der heran -
marschierenden monarchistischen Gegenrevolution .

Die Arbeiter der ganzen Welt mästen deshalb aktiv in
den Gang Ereigniste eingreifen und ihre Solidarität mit
dem heldenhaften österreichischen Proletariat durch ent -
sprechende Handlungen zum Ausdruck bringen . Die Ar -
beiter Englands , Frankreichs , Italiens müsten
ihre Regierungen , die den Putsch des Habsburgers ebenso ge -
fördert haben wie bisher das Blutregiment Horthys , zur
Verantwortung ziehen und die sofortige Liquidation des
karlistischcn Abenteuers ebenso wie die Aufrichtung der
demokratischen Republik in Ungarn fordern . Die Arbeiter
Deutschlands , der Tschechoslowakei und Jugo -
s l a w i e n s müsten auf dem Posten sein , um das Ueber -
greifen des entfesselten Brandes auf ihre Länder zu ver -
hindern und ihren Klastengenosten in Oesterreich , die auch
für ihre Sache kämpfen , zu Hilfe zu eilen .

Die Abwehratiion im Gange
Zu dem neuen Putsch des Exkaisers Karl berichtet die „ Wiener

Arbeiterzeitung " , daß Karl an der Spitze der Pronay und Osten -
burger Truppen nach Budapest marschieren will . Eine andere
Meldung besagt , dah die Ostenburger Truppen bereits auf dem
Marsche nach Budapest begriffen seien . Ferner schreibt das Blatt .
dag die Parteivertretung und die Obmänner der Arbeiterwehren
zu einer permanenten Sitzung zusammengetreten stnd , um alle
Matzregeln »u treffen , die die Verteidigung der öfter -
reichischen Republik gegen die ungarisch « Gefahr be -
zwecken sollen . Die Eniente habe in Budapest Verwahrung ein -
gelegt und die ungarische Regierung aufgefordert , alle Matznahmen
zu treffen , um die schnellste Abreise des Exkaisers Karl aus Ungarn
zu bewerkstelligen .

In Prag ist die Nachricht von dem Putsch des Exkaisers Karl
zu einem Zeitpunkt eingetroffen , da der Autzcnminister Venesch
und der Ministerpräsident nicht in Prag anwesend waren . Beide
sind sofort nach Prag zurückgekehrt und es ist ein d r i n g l i ch e r
M i n i st e r r a t einberufen worden . In matzgebenden Prager
und Belgrader Kreisen ist man de » Ansicht , datz ein weiteres Ber »
bleiben de » Exkaiser » Karl in Ungarn für die klein « « ntente den
Kriegsfall bedeuten würde .

Di « Tiroler Landesregierung ist zu einer außer -
ordentlichen Sitzung zusammengetreten . Der Führer der Tiroler
Heimwehren , Dr . S t « i d l e , erlätzt einen Ausruf an die Tiroler
Heimwehren , sich bereitzuhalten . An die Arbeiterwehren
Tirols erlätzt die sozialdemokratische Parteileitung in Wien einen
Aufruf zur strengsten Bereitschaft . Die Mitglieder de ,
Tiroler Landesregierung - rNSren , dah für den Fall , datz in Wien
»in karlistifcher Putsch geplant sei . in Tirol der Absall von Wien
vollzogen würde .

Die grotzdeutsche Partei plant «ine grohe Kundgebung für die
Republik . Wie der Wiener „ Abend " mitteilt , ist dt « grotzdeutsche
Parteileitung an die sozialdemokratisch ? Parteileitung mit der
Aufforderung herangetreten , in die Regierung «inzutreten , um .
ohne Rücksicht aus den Parteistandpunkt , die Republik zu schLtzen .

Weiter meldet der Wiener „ Abend " , datz der gesamte Bahn -

verkehr nach Ungarn auf Weisung des Grenzschutzes ruht .
Die „ Neue freie Preste " erfährt , datz Exkaiser Karl von Zita

begleitet wurde , die mit ihm in Oedenburg gelandet sei .
Alle Vorbereitungen zu seinem Empfang waren bereits getroffen .
woraus hervorgeht , dah der Putsch von langer Hand vorbereitet

war . Die Truppen des Ostenburger Detachements wurden durch
den Grafen Szögadiis vereidigt .

Der Staatsstreich Karls
DA . Wien , 22. Oktober .

Exkönig Karl von Habsburg ist Freitag um �2 Uhr , von
einein Piloten geführt , im Flugzeug in Oedenburg eingetroffen .
Er soll heute mittag an der Spitze der Armee Stefan Friedrichs
nach Buvapest gehen , wo ein legitimistifches Kabinett mit Ra -

kowski , Apponyi und Eratz gebildet ist . In Wien wird die Lage
als sehr e r n st angesehen . Man nimmt an , datz der Exkönig ,
um alle Parteien in Ungarn zu gewinnen , sich zunächst auf den

Standpunkt des nationalen Königtums stellen wird Trotzdem
hat die österreichische Regierung , wie sie offiziell bekanntgibt ,
umfallende Maßregeln getroffen , um ein Uebcrgreifen der monar -
chistischen Bewegung auf Oesterreich zu verhindern . Das Kabinett

ist in der Nacht zu einer Sitzung zusammengetreten und hat bis

�2 Uhr getagt . Der telephonische , telegraphische und Eisenbahn -
verkehr mit Westungarn ist eingestellt .

Wie Karl entfloh
Bern . 22. Oktober .

Ueber den Wogflua eines Flumeuges aus DübenÄorf erfährt
die Schweizer Depefchenvgmtur folgenld « Eingelheiten : Bei der
Ad Astra - Gssellschast wurde » am Mittwoch vier Billetts für « inen

Flug nach Gcn>f und zurück bestellt . Die Billetts wurden bezahlt
und für den Flug der Iungferapparat B. H. 59 bestimmt . Am

Dannerstag , kurz nach 12 Uhr mittags , erfolgte die Abfahrt . Das

Flugzeug wurde aber nicht nur von vier , sondern von fünf Per�

scnen bestiegen, die in zwei Automobilen angefahren waxen . Die

Gesichter der Pasiagiere waren nicht zu erkennen , da sie stark ein -

gehüllt waren . Der Pilot ist ein Ausländer namens Zimmer .

mann , der von einer deutschen Flugzeuggesellschaft den Auftrag
erhalten hatte , in Dübendarf solang « zu verbleiben , bis die M

Astra - Gesettschvft den Apparat übernommen habe . Seit der Ab .

fahrt aus Dübertdorf bis heute mittag fehlt der Ad Astra - Gefell .
jchaft jode Nachricht über den Verbleib ihres Fluazeuges . Sie
meldet « daher diese Angelegenheit jetzt dem Eidgenössischen Flug .
zeugamt .

Der Pefty mit der arotzen Lippe . Wie da » Breslau « ! Polizei .
Präsidium mitteilt , ist die . . SchleNsch « Tagespost " aus zwei Tag «
verboten worden , wegen eines Artikels über Oberichlefien von

Friedrich Wilhelm Prinz zur Lippe ,

Der Zeiiungskampf beendet
Durch die überraschende einmütige Entscheidung der Beleg »

schaft der Firma Masse hat der Kampf im Zeitungsgewerb « i

gestern mittag sein Ende erreicht . Ein Teil der bürgerlichen

Zeitungen , die sich mit der Firma Masse solidarisch erklärt und

deshalb die Belegschaften ihrer Betriebe ausgesperrt hatten , ist

bereits gestern abend wieder erschienen . Für die Verleger war

das Nichterscheinen der Zeitungen eine schwere geschäftliche

Schädigung , für die bürgerlichen Parteien eine politische .
Der Verlag Moste hat in Anbetracht dieser Situation den Ver -

tretern der Moste - Arbeiterschaft Versprechungen abgegeben , deren

Erfüllung bedeutet , datz die Firma Moste allein an der Heraus »

beschwörung des Konfliktes die Schuld trägt .

Das Unternehmertum stand schon gerüstet , um dem Wirt »

schaftslebcn , dessen ruhiger Fortgang ihm angeblich heiligstes

Gebot ist . einen schweren Schlag zu versetzen . Durch die Einsicht

der Arbeiterschaft ist ein folgenschweres Ringen verhütet worden .

Sie hat einem neuen Vermittlungsvorschlag in letzter , entschei -

dender Stunde Rechnung getragen und sich bereit erklärt , auf

Grund der Versprechungen , die der Mosse - Verlag abgegeben hat ,

die Arbeit wieder aufzunehmen . Damit hat der Kampf im

Zeitungsgewerbe sein Ende erreicht . Es ist zu erwarten , datz die

Unternehmer die gemachten Versprechungen einlösen , denn sie

wisten sehr wohl , datz die wohlorganifierte und disziplinierte

Arbeiterschaft des Buchdruckgewerbes nicht mit sich spielen läßt .

Berichtigung . Der „ F i l m - K u r i e r " teilt uns mit , daß der

Betrieb der Firma S e y d e l u. Co . nicht ruht und der „ Film -
Kurier " weiter erscheint . � ,

Unsere Mitteilung , daß die Herstellung des „ Film - Kurters ein -

gcstöllt wurde , weil dieser politische Nachrichten brachte , was das

Personal als eine Durchbrechung der bisherigen Gewohnheit zu -
gunstetr der nichterfchsinenden bürgerlichen Blätter ansah , grün -
dete sich auf diese tatsächlichen Vorkommniste . Dqrck , Verhandlungen
und Beschränkung des politischen Teiles auf Nachrichtenübermitt -
lung wurde der Konflikt beigelegt .

Bevölkerungspoliiischer Ausschuß
In zwei Sitzungen hat sich der bevölkerungspolitische

A u s s ch u tz des Preußischen Landtages mit dem ihm vom Plenum

überwiesenen Antrag unserer Genossin Kunert beschäftigt , wo -

nach die Beaufsichtigung der sogenannten Animierkneipen
und ähnlicher Lokale nicht mehr von der Polizei allein , sondern
von weiblichen Eewerbeaufstchtsbeamten unter Mitwirkung der

Organisationen der Eastwirtsgehilfen und Gehilfinnen erfolgen
solle . Von dem Reaierungsvcrtreter sowohl wie von einzelnen

bürgerlichen Mitgliedern des Ausschusses wurden in der ausge -

dehnten Debatte Bedenken dagegen erhoben , . datz eine gesetzlich «
Anordnung nach kurzer Wirksamkeit wieder geändert werden solle .

doch gestand man zu, datz die von uns beantragte Mitwirkung ein

großer Fortschritt sei . Bei der Abstimmung wurde unser Vorschlag
als Antrag mit 12 gegen 9 Stimmen abgelehnt , dagegen in
der Form einer der Regierung zu Uberweilenden Resolution ein -

stimmig angenommen , nachdem der Regierungsvertreter die
bindende Erklärung abgegeben hatte , daß sie berücksichtigt werden

solle . Die Resolution hat folgenden Wortlaut :
„ Die Aufsicht über die Gast - und Schankwirtschaftcn mit weib -

sicher Bedienung soll von weiblichen Gewerbeaufsichtsbeamten im
- Ee -Benehmen mit der Organisation der Eastwirtsgehilfen und

hilfinnen ausgeübt werden . "
Aufgabe der Organisationen aller Richtungen wird es sein , die

Bestimmungen mit dem richtigen Geist zu erfüllen . E » handelt
sich darum , solche Elemente unter den Angestellten zu «nt »

fernen , die das Ansehen des Berufs dadurch schädigen , indem sie
sich im Interesse des Alkoholkapitals prostituieren . Alle Wirt -

schnftsinhaber sind zur Anzeige zu brlühen , welche den in Ki} 2

Und 8 der Anordnung vom 19. August 1929 getroffenen Bor -
schriften „ Uber den genügenden Schutz der sittlichen und gesund -
beitlichen Jnteresten der weiblichen Angestellten " nicht nach -
kommen und durch die Art der Bezahlung , z. B. durch Beterligung
am Umsatz oder Gewinn , zum Animieren anreizen . Natürlich
wird die Zahl der Gcwerbeaustichtsbeamtinnen erheblich vermehrt
werden müsten , damit sie ihrer neuen Aufgabe gerecht werden
könnem Erleichtert wird sie ihnen durch die Organisationen .
deren Mitwirkung in jedem Falle eine sehr glückliche Lösung der

schwierigen Frage ist . wie die Jnteresten der einzelnen Ange -
stellten gegen polizeilich « Mißgriffe und Thikanen einerseits und

andererseits das öffentliche Intereste an der Eindämmung der

von den Animierkneipen ausgehenden Verseuchung mit

Geschlechtskrankheiten gewahrt werden können .

Die Opfer der Schlagwetterexplosion . Von den bei der Schlag »

wetterexploston auf der Zeche „ Viktoria Matthias " schwevverletz «
ten Personen stnd inzwischen im Krankenhaus Esten weiter « dm

verstorben , so datz sich die Zahl der bei dm Unglück zu Tod « ae »

kommenen Bergleute auf neun erhöht hat . Fünf befinden sich
noch im Krankenhaus .

atme 4 u , 7 Mk . mit Frledensftautsdiuk
5 Satire rckrliilicko Garantie . Zahnziehen mit Betäubung
bei Bestellung von Seblssen gratis . Kronen v. 30 Mk. an .

Spez . : Zflhne ohne Säumen . Kein « buxuspreise

10°/ , Prelsaufaohlag .

Zahn - Praxis Hatvani , Dai » ig « r stras « i .
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Gestr . Kunstseide
für Bluten , XS em breit

. . . . . . .
Meter

Satin� Grenadine
einfarbig , lOO cm breit . . . . . . Meter

SSm

140m

Schottische Stoffe a1u
hübsche Farbsiellungen , doppeUbreii . Meter

Noppenstoffe & * * * .
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Kostun tsto ff C bt mittel - yA
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henmode Flansch � � engLQa '
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_ _ _ _
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j. weit. Sem 10 M mehr

Wertheim
Leipziger Straße ( Versand - Abteilung ) König str . Rosenthaler Str . Moritzplatz " ' ' Jr�n

Damen - Mäntel
ans gutem Flanschsioff ,
hell - und dunkelfarbig .
Unter krag . , �
W Damen - M

bleu Flansch
Sattel hell bekurbelt

415m
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aufTeilzahlungl
Pelzwarenfabrik Kallisf
Tile - Wardenberg - StraBe 11
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Möbel
i Sie nirgends so
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W MunUc , Dlrnütur ». Seennbmid cesohlonrajg
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« Ä Pistolen
i, Bitte ?, Ba - kauft zu HSchften Preisen

WrHeiu , ßinlenft *. 60 .

Auf Teilzahlung

Anzüge
CMteways , Ulster ,
SchlOptsr , Raglans ,
Maßarbeit , mod. Sachen .
Bequ. , diskrete Ratenzahl .

teiser Gotlliev
aollaadorfetr . » Sa
ll . hlag . iN. k. ll . nd. rfpl .
�Btödidiiji « - ? �

• 25 Ii . '
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Teilzahlung

Herren -

Anzüge
und ( Uslar

In nur gebieg . All ».
fü kernigen tt. Stoffen ,
f«lange Vorrat reicht ,
,u billigen Preisen .

Gebr . Kassner
BOIew . traBa 6

Slollrnborfplatz .

LiWlwche

40. 50,
60 OU.

10,15,
. 20 M.

B erfand nach auawSrta
Euoeii8ehmldt,Bln . Badstr . 13

Seth- aber Gönz -
Priamenfeldstecder sucht
lllmaa »Dorckftr . l4Steph . V«8

« nflMn Cbelmetallbrnch ,
Brillanten . Uhren

Münzen usw. kauft
SWZ , Orantenstrake 138.

Flaschen
« öMk 1. 20, Eett 0. 70

Sei ». LOO, MiW . L00
Altpapier oller Art
sowie Metalle kauft

bei freier Abhotangr

R. Quadfl Nachf .
Sehmldstr . 86

Telephon Moritzpl . 18732

Miiei-Fabriii in . seelisch
Berlin 0112 , Rigaer Str . 71 - 73a . 5 Min . v Bhf . Frankfurter Allee

ScgrOndet
1876

empfiehlt zu bekannt billigen
Preisen bei solider Ausführung

Komplette

Schlaffzimmer

Speisezimmer

Herrenzimmer
einfachen und besseren Genres

IClI�hlAM farbiff und naturlasiert
ItUtncSll in allen Preislng�eb

Gekaufte Möbel können beliebige Zeit kostenlos lagern .

Letditbenzin 725
kauft aitch kleinere Mengen
Karohl . Lichtenberg 692

Platin
Gold - und Silber - Bruch

Gebisse
kauft HSchftzahlend

linke . * ÄV0 [■
Anzüge , Sdilflpfer ■

in feinster Verarbeitung aus prima Stoffen
MOc. 360 . — bis 750 . —

Große Auswahl in feinsten Mafistofien
Eigenes Atelier Solideste Preis ©
am imex o. m. b. K. Schloßplatz i a "

1

Wintermäntel
1 für Damen , Herren und Knaben « in den Preis -

lagen ISO. —. 175 . — und 200. - Mark . Einzel -
oesftenf «nrktSqlich von 8- �4 Uhr. Händler und

Besucher ausmätiiger Märkte hohe « Slabatt !

Lotst « . tn . t » . Jß� Sln . - Frlsltansu
KtUeraile « 84/65, Stflg . Z Stek . y Toi. RMIng *" >l»ll

Straßenbahn : P, lg L, O, Wr 51, W, 69.
R i » g b a h n - Wilmersdorf - Friedenau .

Metalle mMhihililiil WumM !
. «npfrr , « otgaß , Blei .
Sllrfstng , Zink , Zin . unb
Lagermetall , Qurch .
filder Tagespreise
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«lsafi� eta . ll , vorn IlTr

Norden 4661. '

Gelegenheit » kS«fe .
Eure und billige Bücher
jeder An findet « au stets
in derBuchhandlung . ftrri -hHt«. BrnteStrafte 8-9.
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Salmiak , Terpentin . Seifenpuloer
mit und ohne Stifeafchnitzel usw.

Leinöl » Scbmieesetßel
Salkanlagar

�mer ' iol , & Sal�o
Lothringer Strafte 38

Zur Schulffrage
Der Elternbeirat
Richtlinien für seine Tätigkeit

Von Pr . Kurt Kerlöw - LSwenateln Preis 2 . 25 Mark

Sozialistische
Schul - und Erziehungsfragen

Von Oru Kurt Kerlöw - LÖwenslein
V ergriff eru Erscheint demnächst in netier Auflag ' ©

Schulprogramm
Ein

_
Entwurf der vom Zentralkomitee der Unabhängigen

Sozialdemokratischen Partei eingesetzten Kommission für
das Erziehuncs - und Bildungswesen . Mit einem Vorwort
von Georg Ledebour Preis 1 . 50 Mark

Schulkaserne
oder Gemeinschaftsschule

Von Adolf Jensen und Wilhelm Lamszus
Broschiert 10 . — Mark Gebunden 15 - Mark

Richtlinien
für ein Gemeindeprogramm

Im Auftrage der Parteileitung der Unabhängigen Sozial¬
demokratischen Partei entworfen von Emanuel Wurm

Preis 60 Pf .

Vorlaflsflanossenschaft „ FREIHEIT "

Übt . Buchhandlung Breite Str . B S
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Seiden

Aus der Werkstatt des schönen Scheines
Ein Blick hinter die Kulissen der großen Theater

ll . E. K. Die Le ! er der . Freiheit " sind gewohnt , bei d - m Wort « �
«hinter den Kulisjen " an politische oder wirtjchastliche Machem
schaften der Eingeweihten zu denken , und vielen wird die eigent -
liche Bedeutung des Wortes gar nicht mehr recht klar . Aber es
passieren wirklich auch hinter den Kulissen , die aus Pappe und
Leinwand sind , interessante Dinge , und von ihnen will ich eini -
ges mitteilen .

Während die Zuschauer gebannten Blickes dem Spiel auf der
Bühne folgen , während sie ganz hingegeben an die Erscheinung
einer poetischen Welt , mit den dargestellten Menschen leben , haben
nicht nur die Schauspieler zu tun . Eine ganze Schar von A r b e i - j
iern und Angestellten ist beschäftigt , um die Voraus -
setzungen zu schaffen , unter denen die Künstler auftreten können . �

Während wir gruselnd das Versinken eines Geistes beobachten , j
mit Schauer das Grollen des Donners und das Zucken der Blitze
vernehmen oder einen farbenprächtigen Sonnenaufgang bestaunen ,
find gespannte Hirne und geschäftige Hände dabei , uns alles dieses
zugänglich zu machen .

Der Aufbau eines Theaterstückes erfordert wochcnlange Vorbc -
reitungen . Zeder Gegenstand mutz bereitgehalten werden , damit
alles rechtzeitig zur Stelle ist . Die verschiedenen Theater besitzen
Requisitenhäuser , in denen die zu jedem Stück gehörige
Einrichtung genau geordnet am bestimmten Platze liegt , um zu
jeder Stunde hervorgeholt werden zu können . Von dort werden
sie am Vormittag ins Theater gebracht . Die Prospekte und Ku -
listen werden bereitgestellt die Requisiten griffertig hingelegt , und
die Verwandlungen am Abend können dann mit aller Eeschwindia -
keit erfolgen .

Der erste Umbau im „ Fliegenden Holländer " , der zur Zeit ii�
der Staatsoper aufgeführt wird , mutz beispielsweise in zwei
Minuten und 21 Sekunden beendet sein , da solange die Zwischen -
mus » dauert , an die sich das zweite Bild sofort anschlietzt . Um das
zu ermöglichen , mutz natürlich alles bis ins kleinste parat sein .
Die Prospekte ( Hintergründe ) , hängen fertig auf dem Schnür -
boden und mit wenigen Griffen können sie heruntergezogen wer -
den . Der Schnürboden befindet sich in dem erhöhten Teil des
Bühnenhauses , der bei allen Theaterbauten auffällt und meistens
de » architektonischen Eindruck nicht sehr günstig beeinflutzt . Eine
verwirrende Anzahl von Winden , Zügen und Schnüren befindet
sich dort , die mit Flaschenzügen befördert werden . Jede Bewc -
gung wird nur durch Hinunterziehen ausgeführt und die Ge -
wicht «, die damit befördert « erden , tragen viele Zentner .

Ein « Etage tiefer , ungefähr in der Höhe des zweiten Ranges .
wird diese ganze Maschinerie in Betrieb gesetzt und hier sind
auch die Geräuschmaschinen untergebracht , mit denen gedonnert .
geblitzt , Wind gemacht wird usw .

Der ganze Bühnenapparat untersteht dem Bühnenmeister
and seinen Gehilfen , zu denen Tischler , Schlosser , Maler
und Elektrotechniker gehören . Sein Reich erstreckt sich auch
« och auf den Teil unter der Bühne , wo die sogenannte Versen -
» ung liegt . Auch hier ist ein verwirrendes Durcheinander von
Maschinen , mit denen ganze Teile der Bühne gesenkt werden
können .

Im Grohen Schauspielhaus , wo alles ins Riesenhafte
aergrötzert ist , ist die Versenkung besonders vielseitig angelegt .
Die Bühne kann hier in sechs verschiedenen Teilen bis zu sechs
Metern gehoben oder Hinabgelasten werden , und man bekommt
einen Begriff davon , was das bedeutet , wenn man erfährt , datz
allein die Hinterbühne IS IM Zentner wiegt .

Di « modernen Bühnen haben besondere Vorrichtungen , um die
Verwandlungen zu erleichtern und zu beschleunigen , van denen die
wichtigst « die Drehbühne ist . Mit wenigen Griffen kann sie
motorisch bewegt werden . Die vorher ferttggebauten Bühnenbilder
werde » auf diese Weise nach einander vor da « Auge des Zu -
schauers gedreht .

von ganz besonderer Wichtigkeit ist die B « l e u ch t u n g. Im
Großen Schauspielhaus hat sie eine halbe Million Kerzenstärke ,
womit «ine kleinere Stadt wahrscheinlich ganz anständig erhellt
werden könnte . Die dazu gehörigen Apparate sind in einem be¬

sonderen Raum untergebracht , von dem aus die Bühne zu über -

sehen ist . Es gibt Einstellungen für rotes , grünes , blaues und

weihes Licht , und aus ihrer Kombinatton lätzt fich eine mannig -
faltige Farbenpracht zwischen die Kulissen zaubern . Man unter -

scheidet Rampenlicht und Oberlicht , je nach der Lage
der Beleuchtungskörper . Dazu kommen noch tragbare Schein -
werfer . die beliebig aufgestellt werden .

Aber damit ist der Beleuchtungsapparat noch nicht erschöpft .
Mit besonderen Effektapparaten werden Wolken und
Zackenblitze , Morgenröte und Mondschein auf den Hintergrund
projiziert , ungefähr wie mit einer l - atorna msFico . Schließlich
gibt es noch die Sterne , die mit kleinen Lampen durch Löcher
im Prospekt erhellt werden , sowie die Kontakte sür Tischlampen
und Kronleuchter .

Der bedeutende Mann , der dafür zu sorgen hat , datz alles im
richtigen Augenblick da ist . ist der Inspizient . Er hat seinen
Platz unmittelbar neben der Bühne , wo er an der Hand eines
Textbuches Wort für Wort verfolgt und über jede Störung schimpft .
Neben sich hat er eine Reihe von Klingeln und Lichtzeichen , mit
denen er seine Nachrichten übermittelt , und den Darstellern ihren
Austritt angibt . In der Oper wird ein wesentlicher Teil dieser
Tätigkeit durch den Kapellmeister ausgeübt , der an feinem
Pult die notwendigen Signaloorrtchtiingen hat .

Die Reihe der technischen Arbeiten ist mit dieser Auszählung noch
lange nicht erschöpft , da ist noch der Souffleur , der meistens
eine Dame ist , mit feinem unentbehrlichen Flüstern . Da ist der

Vorhangzieher . der um Gottes willen zur Zeit kommen
mutz : da sind alle die Bühnenarbeiter , die Lohengrin mit
seinem Schwan über die Bühne ziehen , mit langen Tück >ern das
Meer wogen und die Walküren in der Luft schweben lassen . Erst
das�Ineinandergreifen dieser vielen Menschen und Rader ergibt
den Zusammenhang von Schein und Täuschung , der auf uns so viel
stärke , wirkt als die graue Wirklichkeit .

Die Kartoffelausfuhr
Wir haben bereits richtiggestellt , datz Genosse Hertz in der

Ctadtverordnetenoersammlung nicht von einer Aussuhr von Kar -
toffeln von 200 000 Tonnen , sondern nur von 200 OOl> Zent¬
nern gesprochen hat . Zu diesem Bericht geht uns noch eine
Richtigstellung des Reichsernährungaministers Hermes zu , die
wir trotzdem der Loyalität halber wiedergeben . Sie lautet :

„ Die in der Morgenzeitung vom 21. Oktober enthaltene , von
dem Abgeordneten Dr . Hertz wiedergegebene Aeutzerung . „ der
Minister Dr . Herme » hat trotz der Not für 200 000 Tonnen Kar -
toffeln Ausfuhrerlaubni « nach dem Aueland erteilt " , ist unrichtig .

Zur Linderung der Not in Deutschösterreich , Tirol und Vorarl -
berg ist lediglich die Ausfuhrerlaubni » in Höhe von
0000 Tonnen Epeifekartoffeln erteilt worden . Dies » Meng «
bleibt in Anbetracht der Schwierigkeiten , die die Kartoffel -
Versorgung in diesem Jahre in Deutschland hervorruft , erheblich
hinter den Mengen zurück , die bisher in jedem Herbst zur Linderung
der Rot in Deutschösterreich zur Ausfuhr freigegeben worden sind .
Weiter müssen auf Grund der Bestimmungen des Vertrages von
Versailles in diesem Herbst an Frankreich L700 und an Belgien
2500 Tonnen Saatkartoffeln geliefert werden . Seitens dieser
Länder wurden in Anbetracht der dortigen schlechten Ernte ur -
sprllnglich erheblich größer « Lieserungen verlangt . In lang¬
wierigen Verhandlungen ist es gelungen , diese Forderungen auf
die eben genannte Menge zu beschränken. "

Di » von unserem Redner behaupteten Tatsachen sind danach
an sich richtig . Sie beruhten auch , wie in der Stadtverord -
netenversammlung mitgeteilt wurde , aus Angaben , die von einer

le , die dem Ernahrungsmini�terivm sehr nah « steht , dem

Z
Reichswirtschaftsrqt gemacht worden sind . Wir nefimen

«doch gerne davon Kenntnis , datz e » sich hierbei um «ine Aus -
ührgenehmigung handelt , die zum Teil erzwungen , zum
" eil aus sozialen Erwägungen notwendig ist.

Oeutschnattonale Heuchelet
Sie können so — sie können anders

Bei der Debatte über den Karlofjelwucher in der letzten Stadt -
verordnetenfitzung trat das volksschädliche , ei

"

der Deutschnationalen besonders kratz
Antrag unserer Fraktion . Frachtermgtzi
Gemeinden zu beschassenden .
kämpften sie , dagegen verlangten |ie eine besonder « Liebe » -

m
ennützige Verhalten

einung . Einen
gung für die d p r ch die

ärtoffeln nachzusuchen , be -

gäbe für die Agrarier dadurch , datz sie eine Fracht -
ermätzigung sür alle Kartoffeltransporte beantragten . Für die
im Stückgutverkchr beförderten Kartoffeln ist sie mit Rücksicht
darauf , datz es sich dabei um Eigenversorger handelt , bereit »

gewährt worden .
Der Redner der Deutschnationaken , K q u f h 0 l d , dekämpfte

auch die Beschaffung von Kartoffeln durch dt « Gemeinde . In—
1 r ' " " M » WK »

Bevölkerung mit billigen Kartoffeln aar nicht wollen . Ihr
heuchlerisches Treiben kam auch noch dadurch zum Ausdruck , datz
am nächsten Tage ein Vertreter der Doutfchnationalen in der

Sitzung der Ernährungsdeputation im Gegensatz zu
den Ausführungen feines Parteifreundes K a u f h 0 l d in der

Stadtverordnetensitzung der Gemeinde dringend empfahl , größere
Kartoffelvorräte zu beschaffen . Diese zwiespältige Haltung enl -

springt der Absicht , eine Kärtoffelveriorgung der
unbemittelten Bevölkerung zu mäßigen Preisen « mß
jeden Fall zu hintertreiben .

Ein « Erfolg " der freien Zuckerbewirtschastung
Im Laufe der letzten Wochen sind ftir freien Zucker im Klein »

Handel geradezu Wucherpreis « gefordert worden . Es wurden

verlangt g M. , 8 JB. und 7 M für 1 Pfund . Ein derartiges un¬
lauteres Gebaren der Klelnhändlerichafl bedeutet «ine Schädi -

gung schwerster Art für unser Wiclschasls - und Volksleben . Nur

Zucker neuer Ernte unterliegt nicht mehr der Zwangsbewirt -
sck >aftung . Die Lieferung erfolgt aber erst od 20 . Oktober . Ratio -
nierler Zucker zum Preise von 4 M für 1 Pfund , der am 8. Ok -
tober vom Mogistrat noch einmal aufgerufen wurde , konnte , weil
dt « Koniumgenosjenschait genau die gesetzlichen Bestimmungen
beachtet ha . , in den vorgeschriebenen Wengen on unsere Mit -

glteder verteilt werden .
Sticht io aber die Kleinhändlerschoft . Die ! « verwies ihre

Kundschaft wogen de » rationiertsn und viel billigeren Zuckers
nach den 152 Verkaufsstellen der Konsumgenostenschaft . Hoftent -
lich erkennen diese noch nicht in der Konsumgenassenschast organi «
sierte » Konsumenten den wahren Wert und die Leistungsfähigkeit
unseres Unternehmen » .

Die l�erieilung der Bezirksverordnelen - Sihe
Nach der jetzt vorliegenden amtlichen . Auszäblung der Wahl am

10. Oktober entfallen in den Bezirken l —« auf die einzelnen Par -
teten folgende Bezirksverordneten - Mandale :

dann die Dsutschnational
nicht nur gegen den Antrag unserer Fraktion , sondern lehnten

� - - - - - - - - - - - -Versorgung der

der ' Schlutzabftimmung stimmten
nur gegen den Antrag u

auch ihren eigenen Antrag ab .

! d d i n g : D. D. P . 2
K P . D. 7. S - P . D

' " �

Prenzlauer W > . � . . . „ .

_ _

D . V . P 5, K P - D. 5, E . P . D- 11. U. S . P . D. 1«. W . P
Fr ' cdrichshain : D . D . P . 2. D . R . B . P . 7, D- E -

D. V. P . 4. K P . D. 0. S . P . D. 10, U. S . P . D. 12. W. P . 2, Z. 2.

Saslesches Tor : D. D. P . 8. D. N. B . P . S. D. <s. 0,
D . V. P . g. K . P . D. 4, S P - D. 11. U. S . P . D. 8. W. P . 2. Z. 2.

Zm Zeichen des Hundes
Dia Ausstellungshalle am Kaiscrdamm in E! jarhott ? n &irg ist

aus den Hunh gekommen . Buchstäblich . Wo eben noch die Auto -

mobilindustri « ein « schimmerwde Heerschau der funkelnagelneuen
Modell « abgehalten hat . knurrt , bellt und winselt es au » zahllosen

Käfigen und Zwingern . Hunde - Ausstellung . . .

Ein flüchtiger Rundgang ersetzt langwierige Sludten der Kuno -

logie . Es sind zu sehen : englisch « Bulldoggen , frangösiijch « Bull -

doggen und Zwcrgbulldoggen , Pinscher , Schnauzer und Zwerg -

Pinscher , deutsche Doggen und Vorstehhunde . Neufundländer und

Bernhardiner . Foxterriers und Dobermänner , Dackel und Pudel ,

Windhund « und Spaniels , Schäferhund « und Pskingineftn .

Unier den Boxern fällt einer auf , der ein « ausgesprochene

Aehnlichkeit mit Ludendorff hat . Sein Käfig ist mit den Farben

schwarz - weitz rot geschmückt , wa « d « , Herz eines jeden Patrioten

höher schlagen lätzt und dt « Aehnlichkeit nur erhöht . . . Die

Zwerghündchan räkeln sich in entzückenden Puppemoiegen und

auf schwellenden Kissen . . . Die Dogyen bekommen zu einer

Mahlzeit mehr Fleisch als eine fünfköpftg « Avbeiterswmilie die

Ganze Woche ii >ber zu sehen bekommt . . .

In feierlich abgeflrengten Ringen walten die Schiedsrichter ihres
Amte « . In einem Ring « erden gelb « Teckel geprüft , in einem

anderen die chinesischen Palasichündchen . Jedes Hundegeschlecht

hat seine » Ring - Der einzig interessante ist der der Schäfer -

Hunde . Hier werden diese klugen und schönen Tier « nicht nur

nach sportmäßigen Gesichtspunkten auf ihren äußeren und inneren

Wert taxiert . Als Blindenfiihrer , Wächter und Beschützer haben

sie bekanntlich nicht ihresgleichen . Immer sind sie freundlich ,
immer hilfsbereit , tr «« wie Gold und rührend bescheiden . E » ist

wiMich nicht «insuisehen . warum man sie Polizeihund « nennt .

Ei » Genutz für sich sind die Berkaufsstände für Hundebedars .

Diese Füll « , dieser Reichtum ! . . . Etaupemittel . Stopftabletien ,

Hustenkapseln . Hundekuchen , Trockenfleisch , Dampsdadtee . Wun -

denbasjsam . Haartiuklur , Decken , Sweater , U eberschul ?«, Trag -

körbchen . Reisehütt « « . Bürsten . Kämm « . Apportierhölzer . . . Das

DamenkletdungAbb . 1.
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iil nur «Jne tfefne ÄusT�e . Auch Sp ? ekzmq für chnrnfte s ? Kt «s .
i Auch das . ) Dazu kämmen die gewöhnlichen Ausrüstungsstücke
>rie Maulkorb . Leine , Peitsche . Geschirr und Futternapf , dann die

verschiedenen Dressurgerät « vom Halsband mit umdrehbaren

Stacheln bis zum bihsicheren Mantel für 900 Mark , endlich

tausend Salben und Mixturen für kranke und gesund « Tage , Flocht
pulver , Trockeniwaschpulver , Nährsalz , Toil « ttencreme . . . Ha ,
welche Lust , ein Hund zu sein !

Es gibt wenig Veranstaltungen , die in so vorbildlicher Weise
dem Ernst der Zeit Rechnung tragen . Der Eintrittspreis beträgt
noch nicht einmal 100 Mark . Der Katalog kostet sogar bloh lum -

plge IS Mark . Ein ganz netter Spaniel tft schon für 3500 Mark

zu haben . . .
Volk von Berlin , — auf , in die Hunde - Ausstellung !

Or . Heinrich Goldberg vor Gericht
Der Begründer der neuen Gemeinschaft , deren

Zusammenleben auf einem Gelände von Spreenhagen seiner -
zeit den Magistrat zum Einschreiten veranlaßt « , der Dr . med .
Heinrich Goldberg , hatte sich gestern vor der 2. Strafkammer
des Landgerichts III wegen fahrlässiger Tötung zu ver -

" einen dieses Apostels einer neuen Moralantworten .
und wirt !

Das Erscheii
Neugc

greifliches Aufsehen . Der hochgewachsene Mann mit ticfschwarzem ,
ieugcstaltung erregte im Gcrichtssaal be -

buschigem , bis auf die Schulter herabreichendem Haupthaar , dich -
>cm, schwarzem Vollbart und etwas verklärtem , sympathischem Ge -
ficht , war nur bekleidet mit blusenartigem Hemd , schwarzem , durch
einen Gürtel festgehaltenen Beinkleid und Sandalen an den nack -
ien Füßen . Der Angeklagte , der sich als A n t i m i l i t a r i st ,
Pazifist und Altruist bezeichnet und versichert , nur von
idealen Motiven geleitet zu werden , hat im Jahre 1905 seine ärzt -
liche Praxis begonnen , die er bis 1911 ausübte . Er hatte in
Hohenschönhausen eine Privatklinik für Frauenkrankheiten , die
außerordentlichen Zuspruch hatte , um so mehr , als er den un -
bemittelten Patienten in weitgehendster Weise e n t -
g e g e n k a m. Er hat in seiner Klinik Hunderte von Operationen
vorgenommen , aber das Pech gehabt , schon einmal wegen Ab -
treibung zu 1 Fahr 3 Monaten Gefängnis verurteilt zu wer -
den . Er hat ein höchst abenteuerliches Leben geführt . Seitdem er
sich von seiner Frau getrennt hat , war er einige Zeit in Amerika
und in England , wo er bei Ausbruch des Krieges interniert wurde
und über drei Fahre in Gefangenschaft zubrachte . Nach seiner Rück -
lehr nach Deutschland hat der höchst intelligente , zum Einsiedler
gewordene Mann sich ganz seinen philantropischen
Ideen hingegeben und die erwähnte Gemeinschaft begründet , die
tommunistischen Idealen huldigt . Die Straftat , die ihm jetzt zur
Last gelegt wird , datiert aus dem Jahre 1911 . Er soll den Tod
zweier Frauen , die wegen eines Unterleibsleidens von ihm be -
handelt wurden , durch Vernachlässigung ärztlicher
Sorgfalt verschuldet haben . Der Angeklagte be st ritt dies
mit großer Entschiedenheit und wehrte sich gegen die
ihm ungünstigen Gutachten des Geh . Medizinalrats Dr . Pfle -
g e r , Geh. Rats Dr . Rüge , Medizinalrats Dr . S t o e r m e r
und des Mcdizinalkollegiums Nach dem Gutachten des Ober -
arztes Dr . C r a m e r von der Dalldorfer Anstalt ist der An -
geklagte ein sehr gebildeter , aber sehr anormaler
Mensch , der jedoch nicht unter K 51 St . G. B. fällt . — Der
Gerichtshof kam zu der lleberzeugung , daß der Angeklagte seinen
ärztlichen Beruf rn leichtfertigster� Weise ausgeübt und drauf -
losoperiert habe , ohne die Sorgfalt , die der Arzt vor allen
Dingen zu beobachten hat . anzuwenden . Da er zwei Menschen -
leben vernichtet habe , verurteilte ihn der Gerichtshof zu zwei
Iahren Gefängnis bei sofortiger Verhaftung .

*

Man wird den Eindruck nicht lo «. daß hier mit übermäßiger
Strenge ein Exempel statuiert worden ist , das weniger den

Arzt , als den K o m m u n i st e n Goldberg treffen sollte . Maß -
gebend für die Verurteilung war in erster Reihe das Gutachten
des Medizinalkollegiums , einer Körperschaft , die au »

Mitgliedern besteht , die zum mindesten durch unterbewußte

Hemmungen nicht imstande sind , einen kommunistischen Idealisten
mit derselben Ein - und Nachsicht zu beurteilen , wie etwa einen

kgl . preußischen Stabsarzt . Wie leicht wiegen die zwei Menschen -
leben , die Dr . Goldberg auf dem Gewissen haben soll , gegen die

Tausende , die die Stabsärzte auf dem Gewissen haben ! . . . Dazu
kommt , daß die angebliche Verfehlung in diesem Falle soweit zu -
rückliegt , daß ihre restlose Aufklärung kaum noch möglich gewesen
sein wird .

Müssen Fahrräder beleuchtet werden ?

Heber diese Frage besteht augenblicklich eine außerordentlich «
Nechtsunsicherheit , die zu unnötigen Reibungen zwischen der
grünen Polizei und dem radfahrenden Publikum führt . Vor
dem Schöffengericht war ein Schlosser Hermann Thiede an -
geklagt , der «in Strafmandat wegen llebertretung der Polizei -
Verordnung vom 19. Juni 1903 erhalten hatte , weil er sein Fahr -
rad nach eingetretener Drunkelheit unbeleuchtet gelassen hatte .
Pon Rechtsanwalt Dr . Kurt R o s e n f e l d war beim Polizei -
Präsidenten angefragt worden , ob die Verordnungen des Ober -
kommandierenden von 1910 und 1918 , durch welche aus
Sparsamkeitsgründen die Verordnung von 1908 außer
Kraft gesetzt worden war , noch zu Recht bestehen . Unter dem
15. September 1921 antwortete der Polizeipräsident wörtlich :
„ Nach der Auffassung des Oberpräsidenten , der ich mich anschließe ,
bestehen die beiden Verfügungen von 1910 und 1918
noch zu Recht . Die Nichtbeleuchtung kann daher bis auf
weiteres im Ortspolizeibezirk Berlin Nicht bestraft werden .
Das Strafmandat wurde deshalb aufgehoben und der Angeklagte
freigesprochen . — Schwerwiegender war der zweite Fall ,
in dem sich der Bankbeamte Paul B a d e n « r wegen fahr -
lässiger Tötung zu verantworten hatte . Der Angeklagte
hatte mit seinem unbeleuchteten Fahrrad in der Bismarckstraße

zu Eharkottenbura den Sbjährlaen Rechnnngsrat Guhl ange -
fahren . Der Verletzte verstarb bald darauf . Auch von Rechts -
anwalt Walter Heyn war eine Auskunft des Polizeipräsidiums
eingeholt worden , weläze dahin ging , daß Fahrräder nicht be -
leuchtet werden brauchen . Die Folge war , daß auch dieser An -

geklagte auf Kosten der Staatskasse freigesprochen werden

mußte . — Reizend !

Arbeiter - Vildungsschule llGp .
Am M o n t a g , den 24 . Oktober , beginnen folgende Kurse über

Erziehungswesen :
�

Allgemeiner Kursus : Das Schulprogramm der U. S. P .
Di« Stbeuiung bei Schul « einst unb jetzt, ihr gejchichtliche » Werben unb bi»

B' - jchtcbCT. ' n Frimen .
Di- St- lll -ng bei verschiedenen Klassen zur Schule .
Das Vildungs - unb Erziehungsprodlem v-iai Stanbpunkt « be, Svzialismu ».
Schulkämpse der Gegenwart unb ihre Zielen

al Eestnnungs - und weltliche Schule .
b) Klassen , unb Eemeinschastsschule .
es Erziehung in Schule unb Haus .
bZ Lern , unb Arbeitsschule .

Vortragender : Dr . Kurt Löwenstein . Abends 7 llhr in

der Aula des Sophien - Realgymnasiums , Steinstraße , zwischen
Alte Schönhauser und Rosenthaler Straß «.

Z.

Sozialkursus : Frage « der schulpolitischen Gegenwart .
Di« Grundschule und ihr « Möglichkeiten zur Entwicklung ber Einheitsschule .
Der Reichsschulgesetzentwurs . sZu Art . ltSa . j
Di« kiamüurgcr Eemeinschastsschulen , Paulsens Schulprogrant » »nb bei SNIIIU

fon. ps in üeili . t
Die Lernmittel - unb Echulgelbfrage .
Die Elternbeiräte , ihre gesetzlich« Grundlag « »nb ihr « Bedeutung .
Schulresormerische Möglichkeiten .

Vortragender : Dr . Kurt Löwenstein . Abends 1�9 llhr in

der Aula des Sophien - Realgymnastum , Steinstraße .
Beide Kurse sind im Hinblick auf die Berliner Schulkämpfe und

das zu erwartende Reichsschulgesetz besonders wichtig . Der Spe -

zialtursus ( 2) ist namentlich für Mitglieder der Schuldepu -
t a t i o n en und für Elternbeiräte bestimmt . *

s.

Fortsetzung des Kursus : Das Wesen der Volkswirtschaft .
Balkswirtschast als Gegenstand der Wissenschaft . Di« Volkswirtschaft als Vradukt

g' schichtlicher Entwicklung . Die Organisation der Velkswirinhaft . Dir Enmick -
lungsbidingungen der Volkswirtschaft . Die 5rupt ! ht «rien der Vallswirtschast , dl «
wirtschaftspolitischen Idealagien . Individualismus und Sozialismus .

Abends 7 llhr fpllnkt -
� Die Haupt¬

einmal wiederholt , so
baß noch neu « Hörer hinzutreten können .

Das Hörergeid für jede Vortragsreihe beträgt 5 Mark .

Volkshochschule Groß - Derlin
Am Montag , den 24. Oktober , beginnen folgende Kurse und

Arbeitsgemeinschaften : Tillich : Religionsphilosophie , Inva -
lidenstr . 42, 6 llhr . — T i l l i ch : Die Haupteinrichtungen der

griechischen
Philosophie , ebenda . 7 14 llhr . — Behrend : Pro »

lerne der Sozialphilosophie I. , Mittenwalder Straße 34. 714 llhr .
— Just : Biologische Probleme , Friedenau . Gymnasium am

Maydachplatz . 8 llhr . — Damaschke : Einführung in die

Geschichte und die Aufgaben der Redekunst , Aulagebäude der

llniversität , Hörsaal Z. 714 llhr . — Der von Herrn Regierungs -
Baumeister Echoltz angekündigte Kursus über . . Siedlungswesen ' ,
der für die Lehrstätte Wilmersdorf , llhlandftr . 9l/92 vorgesehen
war . wird im Institut für Meereskunde , Georgenstr . 34/30 , ab¬

gehalten werden . Der Kursus findet an jedem Mittwoch von

714 — 9 Uhr abends statt . Beginn am 20. Oktober .

Invalidenbank ebenfalls die schärfste Mißbilligung des Betri�s »
rats findet , der seinerseits alles veranlassen wird , um lne Ab -

stellung der Mängel zu erreichen . Gleichzeitig werden wir g«�
beten , mitzuteilen , daß angestellte Kriegsbeschädigte un »

Kriegsteilnehmer Entschädigungen und Tantiemen nicht

erhalten haben . Diese „ Spende n " sind nur gewissen leitenden

Personen zugewiesen worden .

Mitglieder der Konsumgenosicnschast verlin und Umgebung .
Am 20. Oktober findet die Generalversammlung statt , d,e in

der „ Reuen Welt " . Hasenheide , tagt . Zutritt haben nur Mit -

glieder gegen Vorzeigung der vorgeschriebenen Legitimation .
die Wahl der Aufsichtsratsmitglieder ist im Genosienscyaftsra «
eine gemeinsame Liste aufgestellt worden , die sich�aus �solchen
Genossenschaftsmitgliedern zuß
U. S. P . angehören .

in Neukölln

ämmensetzt , die der S . P . D. unH

Der Zirkus Blumenfeld . der gegenwärtig
- - - - . u den Wanderu , ,

Darbietungen sind tasächlich gut
ltsdressu

_ _ __ _ , . . rt u
der D a m e n b o x k a m p f , wobei

einige Porstellungen gibt , gehört zu den Wanderunternehmungen .
die etwas auf sich halten . Die Darbietungen sind tasächlich gut
und sehenswert . Ganz ausgezeichnet sind die Freiheitsdresiuren
und die akrobatischen Vorführungen . Dagegen stört und berührt

■t. - _ _— . , . _ _ _ _ _sich noch die
d' ie" Geschmacklosigkeit leistet / ' aus den Reihen ihrer

sogenanntes unparteiisches Schieds -

unangenehm
DireNion di
eigenen Angestellten ein - - - - -. . . . .. . . . .- .
gericht zu bilden und , was in einem von Arbeiterkreisen be¬

suchten Zirkus unter allen Umständen zu vermeiden wäre , von

diesen Mitgliedern des Schiedsgerichts Geldprämien für die

Siegerinnen stiften zu lasten . Von dieser Geschmacklosigkeit ab -

gesehen , ist der Besuch des Zirkus Blumenfeld für denjenigen .
der an zirzensischen Spielen Intereste hat , zweifellos sehr lohnend .

Jugendbewegung
Z- geubsekeetMUt , »Teil « Sie . b-». geöffnet ( eben S»nn «f ? t «g »en 7 —» lltze .

Mittwoch , ben 2S. Cktvlu : Abend - HS llhr in der Arbeiterbilbung - schnt «
wichtige Zusammenkunst oller Funktionäre .

Sonntag , ben SB. Oktober : Vorm. 10 llhr in ben Musiker- Feftsälen , Kaiser - Wil-
h- lm- Str . SI: Inteenntionnler Zngendiog .

Meldungen für den Kursus des Arbeiter - Abstinenienbunbes (5 Abenbel , de-
ginntnb am 29. Oktober , haben umgehend zu erfolgen .

«rnppenoeranstaltnngen :
Osten : Dienstag bei Wiiilchutz . Petersburger Str . ö, Funktianärsitzung : Freitag :

Zugeudheim . Frankfurter Sir . 16, Vortrag : Di - Zuternatianale ber �ugenb. - »
«oebosteu III . Distrikts , Ebristburger Sir . 1«. 1 recht - ( Schales : Mittwoch . f £S Uhtu
Uuterhaliungsabenb : Freitag : Miiglieberversammlung . — Lichtenberg : Jugend -

( ! beim. Dasselrr. 22. Sonntag , ben 2Z. Okt. , nachm. 4 Uhr, Gruppenveranftaltung :
Montag , Mittwoch und Freitag Vortrag : Prule , arisches Denken. — Prtnjlonet

Schule Goblerftratze . Montag , Mittwoch , Freitag . — Bohu- b- rs : Iugenbhetm . —
»»»lölln - vritz : TOonicg; Jugendheim , Kaiser - Friebrich - Sir . 4, Uebuugsabenb der
Kapell «. Jugendheim , eochierkestt. 44: Dienstag : Mäbchenabenb : Freitag : Vortrag :
Di« Vebeuiung des Internationalen Iugenbtages . Jugendheim Britz , Chaussee »
fttatz « 58: Moning : Vortrag : Unser Programm . Mittwoch : Vallabenabenb . Sonn¬
tag . den SO. Okt. : Iteffpunkl zum Internationalen Jugend tag. >u8 Uhr früh , Her-
mannplatz . — Banmschnleaweg : Jugendheim . Ernstftr . 16, Donnerstag und Sonn -
abend . — Ableeohos : Haibevbergfir . 11 ( Barockes , Dienstag . — Johannisthal : In »
hannes - Werner - Strahe . Mittwoch , Sannabenb . — Süden : Wassertarstr . 51. 7 Uhr -
Mittwoch Vortrag : Einführung in die Arbeiterbewegung . Donnerstag Spielabenb .
Sonntag , ben 30. OItober�6 Uhr Abends , bei Nath , �Hollmannstr . 57. — Wessen :
Wiemers , Bülowstr . 58. Montag Vortrag bes Gen. Patzwald : Zahn - unb Mund -� - - - - - -" ' — Schöneberg ; Rehse, Bäk

ibheim . Kniephaf - , Ecke Iev '
Iugendbeim . Gbarlottenftratze .

«ckO. 11•.u.|4 S-S ws-r
pfleg «. Freitag „Die Gelchichte ber Inlernatianale" ' • — Steglitz : Jugendheim . Kniephos - , Eckefirotze 54. Montag und Freitag . —
strotz«. Mittwach unb Sonnabend . — Lankwitz :
Mittwoch . — Sharlottenbnrg : Sonntag , den 25. Oktober : Wanderung Wannseo —
Aömerschanze . Treffpunkt : 7 Ubr, Bahnhof Eharlotteuburg . — Norden : b«� Loh-
mann . Hussitenstr . 45. Dienstag und Freitag . — Aosenthaler Borstabt : Schule «
Auppiner Str . 40. Dienstag Vortrag : Was ist Sozialismus ? Freitag luriu a«
Epielabend . — Zentrum : Stralauer Brück« 6. Sitzungssaal des Bezirksamtes .
Dienstag . — Sefnnbbnunnen : Schule , Gateuburger Sir . 2. — Wedding : Schule ,
Müller - , Eck« Triftstratze . Dienstag . — Moabit : Krüger , Putlitzstr . 40. Dien «»
tsg . Neinickeuboel - Ost: Iugendhalle Seebad . Sonntag , ben 25. Okt. , Lefeabenb .
Mittwoch Vortrag : Kinder - u. Säuglingspflege . Sonnabend Genernlprabe . Sonn -
tag, ben 50. Okt. . Elternabend . — Beinickenborf - Weft: Jugendheim , Bolkshau »,

! Scharnwederftr . 114- 115. Montag , Mittwoch , Freitag , Sanntag . — Kieberschön »
Hausen: Schlegel , Eichenftr . 44.

Wosternergendnng durch Kinder . Trvtz wiederholten Hinweises

auf die unrechtmäßig « Wasterentnahm « au » den Straßenbrunnen
uns die Wasterverschwendung durch Kinder kann man täglich die

Beobachtung machen , daß Kinder am Brunnen stehen und ohne

Ursache das Wasser laufen lasten , sich gegenseitig bespritzen oder
' ' h "

verplantschen .
zur S p e r -

_ _ _ _g ver ssrunnen fuyren . i ; ie vieien wripanne hätten
dann keine Tränkstätte mehr , da sie nur auf Straßenbrunnen an -

gewiesen sind . An die Eltern und Lehrer ergeht daher wiederholt
das Ersuchen , den Kindern diesen Unfug streng zu verbieten und

ihnen die eventuelle Bestrafung seitens der Schulbehörde vor

Augen zu halten .

Feuerbestattung . Der Urnenhain und die Feuerbestattungs -

anlag « in der G e r i ch tst r a ß e , sawie der städtisch « Friedhof und

der Urnenhain in der S e e st r a ß e find am 15. Oktober 1921 dem

Bezirksamt 3 ( Wedding ) zur Verwaltung und Bewirt -

schaftung übergeben worden . Von diesem Zeitpuntt ab sind sämb

liche Gebühren an die Friedhofskast « des Bezirksamtes 3 durch

Ueberweisung auf das Postscheckkonto Nr . 14 849 zu zahlen . Gleich -

zeitig wird darauf hingewiesen , daß für di « Krematorien Treptow
und Genchtstraß « von diesem Tag « ab di « gleichen Ge -

bührensätz « gelten . Der Anstaltsfriedhof in Buch ist
dem Bezirksamt 19 zur Verwaltung und Bewirtschaftung über -

geben worden , an dessen Kasse in Zukunft all « Gebühren zu zahlen
sind. Die Alt - Berliner Friedhofskasse im Stadt -

Hause ist a u f g e l ö st .

Bolkshochschul « Groß - Berlin . Am Sonntag , den 23. Oktober ,
beginnen folgende Kurs « : Bartelt : Praktische Kunstübungen .
Tharlottenburg , Kantstraße 159 . 9 llhr vormittags . — Klar :

Führungen durch das Schloßmuseum . Treffpunkt : Eingangshalle .
9 llhr vormittags . — Bohne : Führungen durch Nationalgalerie
und Kronprinzenpalais . Treffpunkt : Nationalgalerie . Eingangs -
Halle , 9 Uhr vormittags . Hörerkarten in den bekannten Ver -
kaufsstellen und an den Lchrstätten .

Der Betriebsrat des Invalidendank teilt mit , daß die in der
Donnerstagnummer von uns gerügte Korruption beim

JA *

Gardinen - Aussteuer

semie Teppich « u . Otwand « ckeii kaufen

Brautleute
jetzt noch sehr günstig bei uns . EinigeBeispiele wer -
den Sie von unserer Preiswürdigkeit überzeugen

e « ttd « ch « n von 48 . 50 an | KUnstlergardlnen v. 88 . « an
Halbatorcs von 55 . 50 an | Madrasgardinen 0 . 145 . « < m
Mulle , Madrasstosse , Glömme in großer Auswahl zu billigen Preisen .

Brautleute erhalten Spesiaioff ert « I

Gardinenhaus Zimet
StBptniiktr Strafte 102
CKdt Bräden - n, Jkeaaderfir .
unweit Iannowitzbrucke und
Untergrundbahn Inselbrucke

Wichertstrafte 6 ( sechs ) \ ( Haus -
früher Odaenflr . 3 ( am Ring - ( narnmer
bahnhof Schönhauser Rllee genau
und Hochbahnhof Nordriug ) J beachten )
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Ideale Kampfobjekte
Der große Streik der Berliner Holzarbeiter

Der zähe und entschlossene Kampf der Berliner Holz -
» rdeiter , dessen Ergebnis , wie �wir letzt « Woche berichteten ,
ein Sieg auf der ganzen Linie war , ist von so erheblicher Be -
deutung , daß wir ausführlich auf ihn zurückkommen , um die
Trundfragen , um die erbittert gerungen wurde ,in ihrer Be -
» eutung für die ganze Gewerkschaftsbewegung darzustellen .

Die Holzarbeiter arbeiten in ganz Deutschland unter einem
Reichsmanteltarif , der den Rahmen abgibt für die örrlich abzu -
schlietzenden Landes - und Bezirkstarife . Diele enthalten einheit -
liche Richtlinien für das ganze Reich . Nur in Stettin und
Berlin weigerten sich die Holzindustriellen , den Vertrag anzu¬
erkennen . Welches waren nun die Vestimmunyen des Reichs¬
manteltarife , die auf Unternehmcrseite so heftigen Anstotz er -
regten und für die die - Holzarbeiter bis zum letzten Mann
kämpften ?

Der Reichs manteltarif verwirft endlich den einseiti -
gen Herrschaftsstandpunkt der Unternehmer in seinem Betrieb .
Der Unternehmer kann nach ihm mit der Arbeiterschaft nicht
mehr tun und treiben , wie es ihm beliebt . Akkordarbeit , Ueber -
stunden , Ferien , Lehrlingsfrage und eine Erweiterung der
Rechte der Arbeitervertreter in Betrieben , das waren die Haupt -
forderungen des Kampfes . Die ideellen Kampfziele standen im
Lordergrund , von sekundärer Bedeutung waren Lohnforde -
rungen , über die es keinen Streit gab . Die Berliner Unter -
nehmer mit ihrem inzwischen in der Versenkung verschwundenen
Obermeister P a e t h , dem bornierten Reaktionär , lehnten die
Annahme des Reichsmanteltarifes glatt ab .

Am 13 . August traten darauf ca . 10 000 Mann aus etwa
700 Werkstätten in den Streik . Weitere Betriebe wurden all -

mählich stillgelegt . Ein erbittertes Ringen setzte ein . Die
Unternehmer arbeiteten mit Stoßtrupps , Materialsperren und
wirtschaftlichen Drohungen gegen diejenigen ihrer Genossen , die
Frieden schlössen . In der fünften Streikwoche wurde aber be -
reit ? in 418 Betrieben mit 3900 Holzarbeitern zu den neuen
Bedingungen gearbeitet . Streikbrecher waren keine vorhanden ,
» nd die Werkmeister verhielten sich solidarisch , ein Erfolg ihrer
ge - weickschaftlichen Schulung . Die Holzarbeiter , „ eine der besten
und energischsten proletarischen Kampfttruppen " , hielten Stand
und blieben fest bei ihren Forderungen . Alle Verhandlungen
blieben resultatlos . Aus eigenem Antrieb griff nun der
Demobilmachungskommissar ein , was einen Schiedsspruch des
Assessors Körner zur Folge hätte . Während die Unternehmer
diesen Schiedsspruch einstimmig annahmen , lehnten ihn
die Holzarbeiter einstimmig ab . da er ihnen nicht
die Erfüllung ihrer Kampfforderungen brachte . Paeth und Ee -
nassen , die schon das Ende des Streiks wähnten , gerieten an -

§esichts
der Stellungnahme der Holzarbeiter in Verzweiflung .

n der letzten Kamüftooche arbeiteten schon viele Betriebe , und
die Unternehmer waren eigentlich schon geschlagen . Run gaben
sie ihre bereits verlorene Position auf . und es kam zur An - '
erkennung des Reichsmanteltarifs . Die wichtig - '
Pen Punkte der Bestimmungen sind , dag Akkordarbeit nur .
dann geleistet wird , wenn die betrieblichen Voraussetzungen ge -
aeben sind und eine Verständigung mit der durch die Ein -

führung der Akkordarbeit interessierten Arbeiterschaft des Be -
triebe ? oder der Betriebsabteilungen Herbeigeführt wurde .
Weiter ist festgelegt ün § 38 , dag Akkordarbeit an den Holz -
hearbeitungsmaschinen wegen der Unfallgefahr verboten ist .

Bei der Frage der Ueber stunden , die nur in dringenden
»rällen zulässig find , entscheidet über die Notwendigkeit zur
Leistung von lleberstunden der Arbeitgeber in Ee -
meinschaft mit der Best r i e b �p «. ist r e t u n g. Die
Frage der F e r i e n fand ebenfalls eine für die Arbeiter günstige
Lösung . Das L�hrlingswefen , worin bisher einseitig
nur der Arbeitgeber verfügte , . wurde dergestalt geregelt , daß
beide Parteien die Verpflichtung eingehen , für die Heran -
bildung eines tüchtigen Nachwuchses im Gewerbe zu wirken .
Weiter wurde die Verpflichtung eingegangen , in der Arbeits -
kammer für das deutsche Holzgewerbe bis zum 1. August 1921
eine Lehrlingsordnung auszuarbeiten und bei der

Durchführung behilflich zu sein . Diejenigen Lehrlinge , die nicht
Kost und Logis erhalten , bekommen Entschädigungs -
sätze zugebilligt . Die Dauer der Ferien für die Lehrlinge be -

trägt einheitlich drei Tage .

Ein sehr wichtiger Punkt ist die Regelung der Betriebs -

Vertretung . Räch dem Betriebsrätegesetz können nur Be -

legfchaften über fünf SDlann Betriebsräte wählen . Kleinere Be -
trieb « schieden aus . Der Reichsmanteltarif sieht in Absatz 11
jj 59 vor , daß in allen Betrieben , in denen eine gesetzliche

Arbeitervertretung nicht vorhanden ist , die Arbeiter aus ihrer
Mitte einen Vertrauensmann wählen .

In den Schlußbestimmungen heißt es , daß Streitig -
feiten vor der Schlichtungskommission und dem Landestarisamt

zum Austrag zu bringen sind . Das Reichstarifamt kann jedoch
nur mit Zustimmung beider vertragschließenden Parteien an -

gerufen werden . Vorgesehen ist auch , daß in allen Streitfällen ,
die als erledigt gelten , Maßreglungen nicht statt -

finden dürfen . Der Streik darf nicht als Unterbrechung
des Arbeitsverhältnisses hinsichtlich des Anspruchs auf Urlaub

angesehen werden . Hinzu kommen noch wesentliche Lohnver -
besser . ungen für alle Berufsgruppen .

Aus diesen Angaben ist ersichtlich , daß dieser groß « und schwere
Kampf durch volle neun Wochen vornehmlich um grundsätz -
liche und ideale Forderungen geführt wurde . Die

«außerordentliche Bedeutung dieses Kampfes wurde allseits im

Reiche und im Ausland erkannt , und aus eigenem Antrieb

spendeten - die Berufsgenossen Deutschlands , der Schweiz und

anderer Länder den streikenden Berliner Holzarbeitern moralische ,
materielle und finanzielle Hilfe .

Bor allem haben hier die Holzarbeiter den Versuch unter -
nommen , das Mitbestimmungsrecht der Arbeiter -
s ch a f t durch Tarifvertrag zu erweitern . Das Betriebsrätegesetz ,
so jung es auch ist , genügt nicht mehr . Die Bestimmungen des
Betrieosrätegesetzes sind damit bereits überholt und die Gesetzes -
Maschine wird langsam nachhumpeln und erst spät die heute schon
errungenen Fortschritte gesetzlich sanktionieren . Die Holzarbeiter
waren hier die Vorkämpfer der gesamten organisierten Arbeiter -
schaft . Sie haben den Weg gewiesen , auf dem weitergegangen
werden muß . Der günstige Ausgang des Kampfes rechtfertigt die
gebrachten Opfer . Einen solchen Kampf konnte der Holzarbeiter -
verband wagen , weil er seine Mitglieder einmütig hinter sich hat .
Die Taktik der leitenden Genossen der Berliner Holzarbeiter , die
unabhängigen Einschlag aufwies , zeigte sich somit als richtig .
Der Ausgang des Kampfes zeigt ferner , daß trotz schwerer wirt -
schaftlicher Röte die Avantgarde des Proletariats nicht nur für
wirtschaftliche Forderungen zu kämpfen weiß , sondern daß es auch
für moralische und ideelle Ziele die größten Opfer
und Gefahren auf sich nimmt , nur vertrauend und sich stützend auf
seine eigene Kraft . Dieses Kraftbewußtsein sollte allen Reaktio -
nären zu denken geben und die Zuversicht der Arbeiter -
schaft steigern . Einen der schlimmsten Reaktionäre unter den
Unternehmern hahen die Holzarbeiter zu Fall gebracht : Herr
Paeth , der Führer der Scharfmacher im Berliner Holzgewerbe ,
ist verschwunden . Nicht er , sondern Herr H o o p unterzeichnete
den für die Arbeiter so günstigen Friedensvertrag . Die Hand
des Herrn Paeth wird also nicht verdorren .

Einen dem Holzarbeiterkampf ähnlichen Streik gegen eine
ebenso bornierte Scharfmachergesellschaft führen jetzt die Gast -
wirtsangestellten . Der Sieg der Holzarbeiter sollte dem
von Renegaten geführten Verband der Unternehmer im Gast -
wlrtsgewerbe ein warnendes Zeichen sein .

Ein Wort an den Reichsjufiizminister
Von Franz Künstler

Der Beruf eines Spitzels war in dem alten wilhelminischen
Obrigkeitsstaat ein sehr „ ehrenwerter " . Das „ sparsame " Preußen
scheute keine Mittel für die Unterhaltung solcher Subjekte . Man
kann nicht sagen , daß das „ neue " Deutschland auf dem Gebiete
des Spitzelwesens eine grundsätzlich andere Haltung einnimmt
als das kaiserliche. Wie oft haben die Blätter aller sozialistischen
Parteien auf das Treiben solcher verkommenen Gesellen hin -
gewiesen , die als Lockspitzel leichtgläubige , in großem Elend be -
sindliche Menschen ins Unglück stürzten . In den folgenden Zeilen
soll gezeigt werden , wie ein durch Arbeitslosigkeit ins Elend
getriebener Mensch das Opfer von Schurken im militärischen
Rang wurde .

Im Mai 1920 lernte ein arbeitsloser Familienvater mit Namen
Karl Maas in Kiel den Polizeisekretär a. D. und jetzigen
Makler Wätke kennen . Wätke erklärte , daß er von einem
Ober - Jng . llbootskizzen von 1917 zum Verkauf erhalten habe . Es
waren dies Skizzen in einem blauen Heft mit kleinen blauen
Pauschskizzen von Dieselmotoren . Ferner ein gelbes Heft mit
5 bis 8 Grundrissen eines Ubootes . das sich auf jedem Boot be¬
fand zwecks Orientierung für den leitenden Ingenieur . Wieder -
holt drängten Wätke und ein Vermittler Schell auf Maas , doch
nach Berlin zu fahren , um dieSkizzenan Ausländer zu
verkaufen . Als Arbeitsloser könne man doch Geld ge -
brauchen . ' Dem Drangen nachgebend , fuhr Maas schließlich nach
Berlin zu seinen Verwandten , wurde hier verhaftet und nach
Kiel gebracht .

Es stellte sich heraus , daß der angebliche Oberingenieur ein
Leutnant zur See a. D. mit Namen v o n B e r k e n ist , der in noch
drei ähnlich liegenden Fällen feine Hand im Spiele hat . Alle
Beteiligten , Leutnant von Berken . Wätke . Scherl und Genossen ,
wurden verhaftet , im Februar 1921 gegen Zahlung einer Kaution
von 5000 Mark wieder freigelassen . Das Skandalöseste an
dem Fall ist , daß das Opfer dieser Bande , der arbeitslose Maas ,
n i ch t ent la sf e n wurde , obgleich ein Freund die 5000 Mark
Kaution zahlen wollte . Grund : Fluchtverdacht .

Am 30 . Juni . 1921 reichte Maas ein dringendes Gesuch ein , um
an das Sterbelager seiner ältesten Tochter eilen zu können . Drei
Tage später starb die Tochter . Roch einmal reichte der Vater ein

dringendes Gesuch ein , um sein Kind zu Grabe ' zu geleiten . Vier

Wochen später kam das Gesuch von Leipzig zurück mit der An -
ftage , oh Maas noch das Gesuch aufrechterhalten will ?

Run sitzt das Opfer des von Berten schon 14 % Monate in

Untersuchungshaft , während die Gesellen im Offiziersrang , ohne
„ fluchtverdächtig " zu sein , sich der goldenen Freiheit erfreuen
können . Wie lange noch soll dieses Opfer eine andere Behandlung
ertragen als der Herr Leutnant oder der ehemalige Polizei -
sekretär , die , wie so viele andere , vielleicht schon das Ausland mit

ihrer Anwesenheit beglücken ?

Bei dieser Gelegenheit ist die Frage aufzurollen , ob überhaupt
noch für Angehörige des Deutschen Reiches eine Anklage erfolgen
kann wegen vollendeten und versuchten Verrats militärischer
Geheimnisse . Nachdem die Zahl und die Bewaffnung der Reichs -

wehr wie überhaupt alle militärischen Angelegenheiten in den

Artikeln 159 bis 202 des Friedensvertrages unter Kontrolle
der Entente stehen , fällt somit auch der Begriff von

militärischen Geheimnissen und demzufolge auch der einer

Spionage zugunsten einer fremden Macht . Alles , was zur Aus -

rüstung der Reichswehr und der Marine in Frage kommt , ist von

der Entente bestimmt worden und somit nicht wie früher ledig -

lich eine deutsche Angelegenheit . In dem vorerwähnten Fall der

llbootskizzen kann es sich erst recht nicht um militärische

Geheimnisse handeln , da nach dem schon einmal erwähnten A »

tikel des Friedensvertrages dieselben abzuliefern sind , also für di «

Entente keine militärischen Geheimnisse bedeuten .

Es ist daher falsch , wenn der erste Strafsenat des Reichsgericht »

in Leipzig die Untersuchung führt wegen vollendeten und ver -

suchten Verrats militärischer Geheimnisse . Ich verlange daher .

ehe ich die Oeffentlichkeit mit weiterem Material interessiere , daß

der Iustizminister einschreitet und dem mißbrauchten Opfer , dem

Maschinisten Maas , zum mindesten dieselbe Behandlung zuteft

werden läßt wie den übrigen Beteiligten .

Das „Zlaisel " der Butterteuerung
Aus Fachkreisen wird uns geschrieben :
Der Butterpreis steigt von Tag zu Tag , so daß die Arbeiterschaft

sich noch mehr als bisher zum Verbrauch von Margarine� ge -

zwungen sieht . Da sich bei der Preisgestaltung in Deutschland die

fernste Provinz nach der Reichshauptstadt richtet , so ist es erforder -

lich , daß wir uns einmal darüber klar werden , wie denn eigentlich
die Berliner Butterpreise „ gemacht " werden .

Es ist nicht richtig , daß wir in Deutschland schweren Butter .

mangel haben , genau sowenig , wie sich die Behauptung bestätigt

hat , daß aus der letzten Ernte viel zuwenig Kartoffeln hervor -

gegangen sind . Wie aber in andere Handelszweige , ja sind

auch in den Butterhandel durch den Krieg und dessen Räch -

Wirkungen allerlei Außenseiter • und KriegsschieLer hinein¬

gekommen , die bis 1914 mit Butterhandel nichts zu tun hatten ,

sondern stch als Schneidermeister , Schlächter , Gastwirte , Uhren -

Händler und dergleichen betätigten . Diese Herren „ Butterhand .
ler " setzen nun alles daran , „ um jeden Preis " ( im wörtliassten
Sinne des Wortes ) in den Besitz von „ Ware " zu gelangen - Ihre
Kunden haben sie ja vornehmlich in den Kreisen derer , die sich s

leisten können , „ anständige " Preise zu zahlen ! . . . . ...
Am 1. Juni 1921 ist der Butterhandel bekanntlich „frei -

gegeben worden . In Berlin wurde daraufhin unverzüglich die

Butter - Auktion im „ Haus Oldenburg " ( Mllhlenstr . 31/32 ) nach

holländischem Muster aufgemacht , worüber die Zeitungen damals

mehr oder minder begeisterte Artikel brachten . Hier ist der Herd
der Preistreiberei für Butter .

Jeden Dienstag und jeden Freitag um 1 Uhr hat „ Haus

Oldenburg " feine Butter - Auktion . Zur Verfügung steht em « ver -

hältnismäßig sehr geringe Menge Butter . Um diese „ Menge

rauft sich aber eine große Anzahl Händler aus Berlin und aus

der Provinz ( Dresden , Leipzig , allerlei süddeutsche Platze ) . Einer

überbietet den anderen , so daß man es mit einer Auktion zu tun

hat , auf der die Nachfrage rasend , das Angebot viel zu gering ist .

Außer dieser Auktion findet in Berlin jeden Tag nach der Ver -

steigerung , also am Mittwoch und am Sonnabend , eine sogenannte

Notierung statt . Die Herren , die diese Notierung vornehmen .

gehen von dem Gedanken aus , sie könnten doch eigentlich , um sich
nicht zu „ blamieren " , mit ihrer Notierung keineswegs billiger
fein als die Auktion vom Tage zuvor , und so bleibt denn durch -

diese Art von Auktion und durch diese Notierung die Preisver -

teuerung in Permanenz .
Wie sah es z. V. mit Auktion und Notierung an

den beiden letzten Terminen aus ? Dienstag , den

18. Oktober , lagen auf der Auktion Höchstgebot « mit 35 M. pro

Pfund Butter vor . ' Mittwoch , den 19. , wurde der Preis mit

35,50 M. „notiert " . Dies bedeutet , daß im Kleinhandel mr das -

Pfund Butter rund 37 M. „reell " z * zahlen wären . — ttteitag «
den 21. Oktober , stieg das Gebot auf der Auktion bis zu 39,70 M. .

und es ist erstaunlich , daß die Notierung am Sonnabend , den 22. ,

„ nur " auf 37 M. lautete , was einen Detailpreis von rund 40 M.

gleichkommt . Wenn das so fortgeht und niemand in diesen wilden

Handel mit fester Faust eingreift , wird die Entwicklung vom

25. /26 . Oktober an in jener Linie weitergehen , bis schließlich
nur noch die Obsren Dreitausend in Deutschland

pich Butter werden leisten können .
Wie es heißt , soll die P r e i s pr üf u n g s st e l l e , nachdem

sie die Dinge 5 Monate lang hat laufen lassen , sich „schon " mit

der Absicht tragen , gegen diese wüste und wilde Wirtschaft irgend
etwas zu unternehmen . Was geplant ist , weiß bisher noch kein

Menfich , und auch die Presprüfungsstelle scheint sich noch nicht zu
dem einzig vernünftigen Entschluß aufgerafft zu haben , die

Butterbude in der Mühlenstraß « nun endlich zu schließen .
Was aber dann ? Das Ausland kommt bei den heutige «

Devisen für den deutschen Butterdezug selbstverständlich gar nicht
in Betracht : denn ein Pfund Auslandbutter würde uns jetzt aus

GelendrhellMlltisMs . Gicht. Nervenschmerzell.
„ Ein ideales Heilmittel . "

Frau Staatsanwaltschafls - Sekretär E. Rothe , Hamburg , schreibt
u. a. : „ Im Winter 1915/18 war ich an bösem Gelenkrheumatismus
erkrankt . Trotz aller möglichen Einreibungsmittel und Medizin
wollte er nicht ganz verschwinden . Nachdem ich Togal nahm , war

ich von der bösen Krankheit befreit und bis letzt auch nicht
wieder heimgesucht . Daher erkläre ich Togal als ein ideales Heil -
mittel , das allen Leidenden auf das wärmste zu empfehlen ist .
Dieses gut « Hausmittel sollte in keiner Familie fehlen . " Laut den

langjährigen , mit Togal gemachten Versuchen wirkt es nicht nur

prompt bei Rheuma , Schmerzen in den Gelenken und Gliedern ,
sondern auch bei Ischias , Hexenschuß . Gicht , Nerven - und Kopf -
schmerzen. Aerztlich glänzend begutachtet ! In all . Äpoth . erh .

Wie lanffe
noch
können wir fo billige

Angebote machen ?

1
i
I
i

Einige Beifpiele unferer Preiswürdigkeil

Der neue Lafchenfchuh ,
wie Abbildung , R. - Chevrenu und prima Goldksfer -
Chevrette , moderne , kurze Form , voriögllche , elegante
Verarbeitung , Pompadour - Abtatz , eleganter Abend -
fchuh und vornehmer Tanzfchuh . • • * • Mk.

Eleganter Gefellfchaftsftiefel ,
wie Abbildung , Hodifthaft , prima Laddeder - Betatz , —
echte Kappe , neue moderne Form , Rahmenarbclt Mk.

I
i Prima cdil Kamelhaar - and Ftiz - Sdmallenfdiohe

belle QualitStsware , dicke Filz - und Lederlohlen ,

mollig , weich und bequem .



MI Ms so M. M stehen kommen . D « einzig « Buttermarkt für
Deutschland ist und bleibt also bis auf weiteres die Provinz .
Hier wäre einzusetzen .

Wie die Dinge liegen , wird sich leider die Einsührung einer
gesunden Zwangswirtschaft bis aus weiteres nicht durchsetzen
lassen . Wohl aber wäre es möglich , den Eedanten des Um -
lage - Verfahrens auch auf die Buttererzeugung und
- lieferung zu übertragen . Wenn nur bei den in Betracht kommen -
den staatlichen Instanzen ein wenig guter Wille vorhanden wäre .
dann mutzte sich auch ein Kontrollverfahren einführen lassen , mit
dessen Hilfe es möglich ist , die Lieferung ? - und Bezugsverhält -
nisse zwischen Land und Stadt auch für die Butterzufuhr endlich
einmal so zu regeln , datz nicht nur Schieber und Zwilchengewinner
ihre Freude an der Sache haben .

Ueber die Organisierung einer rationellen Butterwirtschaft
wäre unter Umständen in einem besonderen Artikel zu reden Für
heute mögen einige Andeutungen genügen :

Die Produzenten müßten sich auf die eine oder auf die andere
Weise Zwangslieferungsverträge gefallen lassen , und
soweit noch Einzelerzeuger vorhanden sind , hätten sich diese wohl
oder übel in Zwangsproduktionsgenossenschaften
einzuordnen , die in Zwangsproduktionsverbänden
zusammenzufassen wären .

Auf jeden Fall aber mutzte so bald wie nur irgend möglich der
jetzige Zustand beseitigt werden , bei dem die Butter
an Plätzen wie Berlin usw. . nachdem sie mit Mühe und Not
herangebracht ist , nicht verkaust und verzehrt , sondern von Tpeku -
lauten nach Dresden , Koblenz oder sonstwohin verschoben wird ,
wo Genietzer mit hohem Einkommen oder Besitzer von Schlemmer -
lokalen auf den Preis nicht zu sehen brauchen und unter Um¬
ständen sogar eine Abschiebung über die Grenz « möglich ist . Heut -
zutage geht genug Butter aus dem erstklassigen Herstellungs -
bezirk Oldenburg ins Rheinland , und niemand weitz . wo sie
bleibt !

Aus der parteipresse
Die soeben erschienene Nr . 42 der unabhängiaen sozialdemokrati -

schen Wochenschrift „ Der S o z i a l i st " enthält folgende Bei -

träge : Der ausgeschaltete Reichstag von Rud . Breit -
scheid : Die kommunale Selbstverwaltung von
H. Freund : Zur Neugestaltung de « Etrasrechts
von Werner Steinitz : Die Reaktion in Litauen von Sa -
vas : Der Preis für d » n Frieden : Sozialistische
Ethik von Paul Krische : Notizen . „ Der Sozialist " erscheint
wöchentlich einmal und ist durch alle Buchhandlungen , durch die
Post oder durch den Verlag T. Breitscheid , Berlin W 15. zum
Preise von vierteljährlich 20 M. . Einzelnummer 2 M. . zu be¬
ziehen .

parieiveranffattungen
l «. DiwIN Di« «»r <! ch»«ng Vi Raritn ffi « W« pirttUtriW «*

Fcierswnden hat sofort Mm Ktnogen fioffman * »a erfolzea .
vorfto »» der Lanoagitatioootommissioo . Atzung in »«r »rheiierbilhungoschulr ,

Breit « Str . 8-S, Dienstag abends 7 Uhr.

Sonntag . 23 . Oktober .
5. B«ru >. - B«t . 77. Distrikt . Vi » heut « mühen die Lifte «, wie beschlossen, bei «

ltzen. Krause , Nochhannstr . U. Ougb . S Trp. , abgeliefert sein.
Lichtenberg Stadt »nd Land . Porteigenossen , der «» Kinder die hoher « »der

Mittelschule besuchen, wollen sosort ihre Adresse » an dra Obmann der lZltcrn -
beirilte , den Genosse « Alsred Zlakewitz, Lichtenberg , kbilrtnerstr . 8, einreiche ».

Montag , 24 . Oktober .
2. Sleno . - Be». 4. Distrikt . Abends 7 ich Uhr Bezirksführersttzung mit Stell�ner -

tretern .
Z. Berro . - Be, . IS. Distritt . siranenleseabend , Markusstr . 4», ttlassenz�rtn «! .

Portrag der kenossin Demming .

8. »era . - Be, . 17. Distrikt . Abend , 7 Uhr sfrauennortragsaiend Sei Drehe ,
Echreinerftr . 18. Bortrag des <5cn. Stadtrat Roiin .

15. Berw. - Be, . flrepto «) . Abends 7>,z Uhr. Riederschüneweide . Berliner Sri .
Distriktsvorstandsjitzimg : dazu sind eingeladen die gesamte Bildungs - und Zo. tungs -
kommiision sowie aus jeder Abteitunz mindestens , ein. Bertreler vir die. jzugend -
bowegung .

1?. Berw. - Bez. Abends V/i Uhr Sitzung der Agitationstommission tjei Kuber
in Pankow . Temerow - , Ecke Mendelstraste . Ausgabe »on Agitatio - . smaterial .
Pflicht aller ist es zu erscheinen .

>. Distrikt lBirlin - Mitte ) . Funktionärkonserenz abends z»s Uhr bei Baum .
Sialllchreidorstr . 47.

2. Diltri ». Abends 7 Uhr engere Borstandsfitzunz mit Bildung , obmann in der
Arbeiter - BiUmogsichule . Breite Sir . 8>9.

3. Distritt ( »erliu - Nilttej . Funttionärkonierenz bei Dams . Sch' ag- lftr . », abends
7 Uhr.

6. Distritt . Abends 7 Uhr Diftrtttskonfereng bei Lausch. Bre - �wstr 3Z
9. Distritt ( Weddinnj . Borstandssttzunq abends » Uhrs D>>/riktkonIeren , abends

71, Uhr bei «roll , lllrechter Ztr . 21. Wichtige Taxeserdn �uz. Erscheinen aller
sehr notwendig .

»1. Distrikt . Abends 71. Uhr Distrittskonierenz beim Sen� Scheibe Bafteuistiaste .
13. Distritt . Abend , 7 Uhr Zunktienärk - nierenz bei kbliesche. kopenhagener

S trag » 74.
14. Distrikt . Abends 7,,i Uhr DistriTtskonserenz in tzade , Bier hallen , Schön¬

hauser Allee 184.
18. Distritt . Abends T Uhi Leseabend in bor Snle , Litauer Str . 18. Bortrag .

Distussio «.
IS. Distritt l «re »' berg >. Abends 7 Uhr Iuaktiairiiekonieiciiz bei Schweikardt ,

Alte Iakobstraste 2t.
l ». Dist»ttt ( «eeugberg ) . Abends >- 8 llh , bei A,de . Zichtestr . 29 autzerordentliche

Funktionärsitzung . Wichtige Tczesoeanung .
1». Distritt ( Sieugbecg ) . Abends 7 Uhr Fr - ue - aabend bei Borbrech . Bergmann .

strastc 7». Ecke Bärwaldstr . Oberlehrerin Ke�stN Gerhard ! wrich ! über : Sozia -
liftitche Schul - »nd Erziehungssragen .

Schitneberg - Sriodena ». Abend , 7>, Uhr M Baum . Apoftel - Paulns - Etr . 33:
Funttionärsttzung mit Pildungslemmilsion . Tagesordnung : Die Lehren der Stadl -
verordnetenVM .

Steglitz . Funftronärsttzung abends ' . 8 mt f,, ; Kanal , Fichtestr . 4. Die Bezirks .
sichrer wollen die übriggebliebenen Sri ermzettrl und Umhängeichilder mitbringen .

Funkt , onaneorsammlung für Erost - Beuvn . abend - 7 llbr . km Rathaus , 1 Treppe ,
Zimmer 53. t. Bort : »» der Genossin . Z i « tz. 2. Berschiedenes .

®ien » lr 4, , 25 . Oktober .
1». ve>»altung »be,ir ». Sitzung Vr Frauenarbeiks - und «rnderschutzkommisiion .abends 712 Uhr. bei Bater . Pen/� Milhiensrr . 12.

. 71 . Dislrilt . Lern - und Les �enreinschaft , abend , 7Hz Uhr, «onserenzzimmer ,
Schule , Ehrrstburger Str . ich.

12. Distritt . Funkt ionarkoni crrni Sei Kafsmann . Lachener Str . 8
15. Distwtt . Abends 7 Uh .' Distrittskonierenz bei Ballenttn . krautitr . 58. Ab-

erscheinen
� Bezirlszi �rer sowie Abreilungsobleute der Kommissionen müssen

18. Distrikt . ( Seneralxe /ianimlung abends 7 Uhr. Bortrag über die politische
Lage unter besonderer Berücksichtigung der Stadtverordnetenwahlen . Reserent :
Genosse Stadtrat Linke. , m n m

mtlet 's'! ratz'" gj1""5"48 7 Uhr Generalnersommlung in den llammeniussälen , Mc-

�darlottcndura . f * uie abend Funktianärkonkerenz bei Grüttner . Lützowstr . 8.
� Reulolln - Britz . «oUnersammlung der U. S. P. - Elternräte und Kandidaten ,
t Uhr, im Fd- alko �po. Weichselstr . 8. Obleute müssen noch besonders einladen .

Veremskalender

Sonntag , 23 . Oktöbett
Transport �tdeiter . Ehemischer Trotzhandel . Rachmittags 1. H3 Uhr Bersammlung

bller Strei senden in den Centraliestsälen . Alte Aakobstratze Bericht über statt -
geftlndene Zierhanblungen .

«Sem. nnd Ttaatsarbeiter . Branche 3, Wasteewerke . Borm. 10 Üb-
Besichtig pna »er Wasserwerke Müggelsee und Wuhlheide . Treispunkt ?,S Uhr
Bahnftc jq Uchtes, «ahnbos nach Friedrichshaaen .

So, . . Proletnrler - Zngend Benkälln - Britz . Sinsührungoobend für die neuen Zu-
tzind «rnasstnnen und -genossen im Zugendheim Britz , Ehausseestr . 48, Rathaus ,
abei�öz 7 Uhr. Eltern und Pgrtetgenossen sind herzlich eingeladen .

Montag , 24 . Oktober .
Transportarbeiter - Berdand . Handelshilssarbeiler und - oibeiterinncn aus der

Engros - Feinleder , und Ledcrwarcnbianch « ! Abends 7 Uhr bei Witte , Poststr . 29,
Gruppenmsammlung .

Zentroloertmnd der Angestellten . Retchssinantzbehtzrden . Milgliedernersommlung
abends 7 % Uhr im Rosenthaler Hos, Rosenthaier Str . 11-12. — Tapisserie . Mit -
gliederversammlung abends Sk, Uhr im Berbandslolal , «ammandantenstr . 83-84.
— Teztil . Bekleidung . Leder . Sektionsnorstandssttzung abends 7' ,8 Uhr im Ber¬
bandslolal . Belle - ANiance- Eir . 7»tv.

Berband »er Buchbinder und Papieroernrheite «. LuzusPapierbranche . Rachinillag
' FS Uhr findet in der Aula des Köllnischen Gymnasiums . Znselstr . 2-5. ein « Ber¬
sammlung mit jolgendem Thema statt : Wert und Wesenoari der neuen Schiich-
tungsordnung . Resereni : Georg handke .

Zentraloerband der Schnhinacher . Abend , 8 Uhr -utzer - rdentkkch « Branchenoer - �
sammlung der Stepperinnen der Hausschuhindustrie bei Hentschel , Kopenrcker
Strafte 127a . Tagesordnung : Der Stand unserer Lohnbewegung .

Kriegsopfer ! Fnnktionärfttzung für Groft - Verlin , abends 6VH Uhr, in der SfhuiA
aula , Sopbien - Lyzeum. Beriin . Weinmeifterstr . Vortrag des Genossen Tredt
über den internationalen Kongreß in Wien . �

GcwcrijchasLsunLerko «missios Steglitz . Bezirk 12. Montag , abends 7 Uhr «ltzung
in Gioß- L' cht - r ?elde . Schule . Dahlemer Straße . Alle Delegierten müssen ersche,nen . .

verein sozialistischer Aorzte . Lejfentliche Sitzung abend » 7� Uhr im Deutschen
Zahnärztehaus ( Euttmannssaals . Bülowstr . 104 sam NoNendorffplatz ) : Ueber
den Neichsgesetzentwurs »«r Bekämpfung de» Geichlechtskrankhe »4e. » mit besonderer
Berücksichtigung der Berliner Verhallnisse . Ref. Prof . Blaschko. Gäste willtommen .

Dienstag . 2S. Oktober .

Zentrvloerband der Angestellten . Holzhandel . Mitgliederversammlung . aben »O
7� Uhr. in dee Reuen Philharmonie . Xöpcnicker Str . 90-97.

Deutscher Tranoportarbeiter - Verdnud . Möbeltransport u. Alaoiertrager . AbernDO
7 Uhr bei Feylarra . Melchiorftr . 15. Funklionäroersammlung . — Handelshils »-
arbsiter und ' «rbeiterinnen aus der Engros - Schuhwarenbranche ! Abends s Uhr
bei Witte Poststr . 2». Gruppeuoersommiung . — Bretterrräger , Platzaibeiter und
Kutscher aus den Fournier - und Ruüholzhandlungen Erotz - Berlias . Abends 7 Uhr
in den Cenirul - Feftsälen . Alte Iakobstr . 32, B- llversammlung . Tagesordnung I

' " tTirti» f - vrbondsanoeleoenbeiten .
aus der

Abends 5 Uhr bei Witte , Poststr . 2«. Gruppenoer -
samt», uro . _ ,

Z- n raluerbanb de« Schnhmacher Deutschland «. Abends 5 Uhr Bersammlung
aller sugendlicheu Arbeiter und Arbeiterinnen und Lehrlinge der Industrie und
des Handwerks , bei Hentlchel , Köpenicker Str . 127«. _ . � . .

Deutscher Hutarbeiter - verband . Ztachmittag » o Uhr bei Wille , Eebastlanrtr . »9»
Beriammlunq oller Strohhulnäherinnrn . , .

Buchbinder . Nachm. # 5 Uhr im Saal 10 des Gewerkschaftshauses , ffngclufer 24.
Lersomwluna der �. olorisnnnen . Es wird dort die endgültige Antwort der Kvlo -
rieranstaltsbefitzer zur Forderung der 40prozentigen Lohnerhöhung bekanntgegeben .
Voll/fähliges Erscheinen ist unbedingt Pflicht ! Die Branchenleitung .

Deutscher Musiter - Berbavd . Gruppe der Ensemblemusiker . Vorm»ttags 10� Uhr
äußerst wichtige Versammlung aller Ensemblemusiker im Großen Saale unsere »
Vereinshauses .

Anternationals » Sund aller Kriegsopfer . Ortsgruppe Lichlenberg . Abends 7 Uhr
Generalversammlung in der Schul - Anla . Parkaue . Möllendorssiraße .

Chc�lottcnbnrg . Polkv - Aeuerbeftattungsverein (Sratz . verlin . Abends 7H Uhr
im Kaiser Friedrich - Zelt , Berliner Straße 88. Mitgliederversammluirg .

1. Bericht der Lohnkommission . 2. evrbandsangelegenheiten .
Tri. NLpoit. . rb«ite , - Verband . . Handclshilssardeiter� und �? beit - ri »»eu

Engros - Schuhwaranbranche !
� ' ~ ' " ~ ~

Arbeitersport
Breie Inrnerfchof « Tharkottenburg . sintzball -Abttg. Obige Abteilung »eranftaltei

heute nachmittag auf ihrem in der Kepkerstrahe , on der Gasanstalt , nahe Bahnbof
Iung »«inhe >de g. legenen Sportplatz ein Butzballwettspiel gegen den B- eitzenseer
Sportklub biermania lll . Spielbeginn s- Z Uhr. Borher Spiel der 2. Mannschaiien .

Lichi - nberg I! (l . i — Adler «8 (1. ). Sonntag , nachm. 3 Uhr, treten sich obige
Mannschaften im Lichienderger Stadion im Zutzballwettkamps gegenüber . Adler 88
ftebi in Gruppe Osten der 1. Klotze der M. &. B. an erster Stelle . L. ii tritt
mit de» t. Mannschaft in bester Bersatzung an. Der Ausgang ist ziemlich UN-
gewitz. Macht der Weltergott dieiem Treiken keinen Strich durch die Rechnung ,
gibt es einen harten Komps um die Punkte . Um 1 % Uhr die 2. Mannschaften .

GARDINEN !
m,

Wir verkaufen ob Skontag . de « 24 . 10.

ßfinslietontölnra Ä ' „ .
lüDtösgörölneB » lrbÄBÄ
tsnihSfetl - ne m» KlSppel - und BiletelnsStzen , reizende Muster

» S —, »3. —. 2 « S . - bis 378 . — SN.
ÄtittGoekvn zweibeliis . wunderbare Aueführung
peilvllllv « 91 . - , 135 . - , 176 . - , 235 . — bis 460 . - SN.

honnslkbreit
21 . — bis S* . ~ 7N.(BotDlnküilolfk 60 " " ( brtit

IT . -Meter 13 . 50»

Fried ' s Gardlnenhaus , Prinzenstraße OAP -
am Morttzplatz . dein Loben. iHochbahn Prinzenftratze )

Beran , wortlich sü- P- Iitis und Feuilleton : Leo Liebschlltz . «erlin - Frio .
denau ; sät Kommunalpolitik . Lotales und Gewerklchaftliches : B. Rudnet ,
Berlin : sür de» Inseratenteil und geschüstliche Mitteilungen : Ludwig
Komeriner . Cborloltenduia . — verlagsgenotzenschast Freiheit ' ' , t . G. in.
b. H. , Berlin . — Druck »er Berliner Druckeret G. m. ». H. , Berlin G. 2,

Breite Strntze 8-9.

- * » wwwwNiwiww « mwiwwiwmniwwewie ,
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KOGNAK

Damenhemden ai " ,ti " » �
elastischem

gewebc , sehr lang n. m. Aermeln

' Daincn - Sclilupthoscn " tX * 1250

ücberzleh - Jachen SSÄtXkl ®0

*Damenstrflinpfe ; är�tB,, . . Ä
gewebe « mit verstärkt . Spitze u. Fers « M. ß80

• Damenstrflmple 7M

ErslUngshennlen . . . n� . i . k i »

Hemdhosen für xi »4»r�«a>o»> >»04 m. iyo

Schlafdecken » c » « . « gn«. omütu 40�

Vigogne - Jachen Ä 21 "

Berrenheraden 27 "

Herrenhemde� 38 "

Herren - Unterhosen ' zlX ' " * 12 "

Herren - Unterhosen �0 * , . . m. 2600

•Filz - u . StepphBte 32M

' HosentrLger 7 "

lür Fierrea und Damen , reine OAOO
öUlald . . . .. . . . . . .von M.

C�holc kür Herren und Damen , reine
acilala Kunstseide

. . . . . .

I

Herrcn - Strlchblnder � Mo,t
l Kunstseide

Größe

m. 34 "

720

Herren - Sporthragen
Herren - Sodien gut . Qu«iitii . m.

Tasdientfidier » d « -1. 4. 1»« . . m,

r

375

225

jg»' ' Herren - Handsdiuhe�rÄR 690

Herren - Handsdiuhe SXm : 875

Herren - Handsdinhe Trikot , mit - . gg
aogemrektem Futter , »«hr gute QuaU M- * �

Hlnder - Handsdfuhe�Grlsi ' M: 5 "

MllltSr - Relthosen 125 "

Feldgraue MIlHSrhosen . « . 108 "

• Marine - Sweater K. t " 4 * . « . IIS

Jllngllngs - Anzflge
• ehr haltbarer Stoff

JflngHngs - Anzüge ÄÄ « s « .
und Weote

. . . . . . . . . . . .

H. 92 09

• Herren - Westen� ; ÄjiÄ200 #

Herren - Ulster r . ; Ä : Ähm 08 "

Winter - Joppen <. ». <i >». , . w. r . . 98M
warm gefüttert . . . . . . . . . M. 125

Wlnter - Anzflge t
Land u. Feld , auch für Schofföre geeignet 20�� j £

Herren - Hosen In guten Qualitäten 55 ° °

Sport - Stutzen . „ k . n "

Reiner Welnbrsnck AI. 42 . 00
Allaiohzucberq . 44«/ . 50 . 00
St . nodorfer 33», , 40 . 00

Rastauraleiire
i Weinbrand Liter OK.
I 45 . 00 . Stlmtlichennd - re

Tpi »ituose »,Wr >stu >«in ,
I R- tniein . Zrlit b itli g s>.

Gig . retten , Zigarren ,
' Tabake zu ssabribpretsen .

ZcKlsrsMs
Berlin

SNllnzstr . S. Tnrnestr . » O
I P. t . baneer Gtrastr 20 b,

Wristenbnrger Strntze
Siiie Afranlettinstr .

U » » WM » U » VWUWM

Kumq - u . Hosenstotfe
140 cm breat . sehr haltbar « War«. v ' Ä M.

schwere , re
verarbeitet

242

Drellanziige ' chw*re - . " inl : . u, »" - ä�
A' . k. 110. 00

Mk. 265 "

Mllltar - Drellhoscn ÄÄ 55 "

Gnmml - Mäntel JÄte ,

Linon , Louisiana , Handtuchstoffe sc�ir preiswert .

BAER SOHN
Beplin " HE Chau & seestr . 29/30 .

Anm . UnMr . Angebot « sind riet « freibleibend .

Auftroge res . nSerholb werden in Aar Reihenfolge See Einrantc . . u « i « fuhrt .

Die mit • bexcidmetgn Sachen werden nnr in beMfaränktem

Umfanj - c . bgcgchtD nnd gelangen nicht tum Versand ,

�« KWMiweewawewHwewafawaweeewwwwwawnHweeeweewwewnwwwfwiw «

Es lohnt sich

vor festem Hanf

meine Preise
zu vergleichen !

modarna Muster ,
reine Ware

0clet 1311/200*. 187.56
- M 230 . . 207. 5»
» M 300 . . 325, -

vlvsnheilien
Ber . ermunt . r
rein » Were

stl/MN si.liil .ll

TMrdiiHiii
abgepatzt Stallfg

Fenster M. 67,50

Ein . grolle Anzahl

TCDBÄFeSiärn
Möbelstoffe , Gardinen ,
Liuleratoffe , Tisch - und
Divandecken , Töllbett »
decken , Steppdocken ,

Trcppcnläuler .

EmiiLeiovre
« Ii » Stil 1112

nur

OfaM . 158

« « • r AcMuns ! ' » « }
Hstndlrru . Wirde » urrülluirr :

Kantinen und Beremet
Deket Sehohol . de , INN»,
nt� u. iig , Strecken , »it .
bermeUf « , SBarzlpai "
Ttange » , Bananen , dir .
ab Fabrik , S. Aranntt
M Co. , S7. 37, Scheordter
Str . ZSbiSkckh . Zq5nh . T- r >

l j e d - r Art b,tj
tloinor sinrohiung

und
dognom. sid „bl »«,

SNGbektzan »

mimft . 28
Rur 1 Tv/piie

1 €Str ««gfleDte6reti0RlJ

Lanfmäntel 40 . - ,45 - ,50 . - M.

Geblrgsrelfon , <«<"> »torve , »»«?. pnm « . . . . .65 . — M.

Lnftschlänche 12. - . 18. - , 18. - , 20 - M. S ' . ' Ä
Gr. bngar in Cenllnentet , Dunlep , Peters Union , Exoelelor usw .
FahrrSder . Sehrrad - ZiibahdPlalia billigst !
Karbid - Pahrradlampen . . 2( 5. —, SO. —, SO. - , * 0 . —, SO . — M.
Kerbld - Tlachlaiepen . . . . . . . .S . —, lO, —, IS . —, SO — M,
Oellatornen . . . . . . . . . . . .. . . . . . . .lO . —, IS . — M.

Ernst Machnow « Ä7Ä. ' ' «
Filiale i CharleHanburg , Wlimarstf orf er Str . 4S » 47

Lonüsherge ? Str.
85. 86. 83.Itermonn Enoei

Rlesioe Ersparnisse warten auf Sie .
olso versöumen Sie Keinen AiigenKiicK. Kommen Sie!

Relnwonene dunkelblaue Naehmittajsklaldor mit Knrb «! - und Wollatickerel , neuesto
Fermca , 34S M. , » IS M„ töß M. X Salden « Tanz - und Teeklelder In allen Farben ,
neueato SebSpfungen , S7S M. , 448 M. f 388 M. , k98 M. X EutzOekende Abend¬
kleider , allererstklassige Stoffe und Zutaten , beste Verarbeitung , schsinste Formen ,
1675 M. , 14 » S M. , 1275 M. . 1075 M. , 998 M. , 768 M. X Schönste Flausch¬
mäntel in allen Farben , aparte jugendliche Formen , 478 M. , 345 M„ 388 M. >
Schwere Wintermäntel in dunklen Farben , 395 8. , 273 M. , 198 M. X Winter -
neppenmäntel in allen Grössen , bis 135 cm lang , 725 M. , 645 8. , 885 IN. , 475 M ,
343 M. X Röcke in grotten Weiten 88 IN. * Blaue Cheviot - KleldcrrScke 1c8IN . ,

112 . se M.

S«al - Elektrik - P«lz - Mantel , moderne Formen , in Raglan , Kimono , Fleder -
maus 720S , SKW , 3öül ) M . X Seal - EIektrik - Pelz - Iacken in eleganter
Fledermaus - Capeform , la Qualität , mit echten Fellbesätzen , 5400 bis

4500 M . X Sportjacken aus Wildkatze u. Naturbisam , hochschick , 4500 ,
3800 , 2600 M. X Hochelegante Modellmäntel aus echt Nutria , Maul¬

wurf u. Biberette , 22500 , 13500 , 12500 , 3500 M . X Vornehm ver¬
arbeitete Fuchs - Kanin - Mäntel 3200 , 2800 M- X Kreuzfüchse 850 , 520 ,
275 M . X Alaska - Füchse 750 , 475 M . x Skunks - Schals und Capes ,

feinste Qualität und neueste Formen , 8500 , 6000 , 4500 , 2800 M.

Broatpiiine , Heuueradhlfe und spntsome IWnniEn !
Nehmen Sie die Einkauf�elogrenheiten meiner Aussteuer - Angebot « — nur beste Qualitäten —

wahr , solange die \ orrato weil unter den heutigpp TagoHprcieen noch voihanden sind .

Hemden - und Salt - WäschS ' Stofffe .
Bettwäsche ♦ Leibwäsche « Tischtöcher * Handtücher * Taschentücher .

Grosse interessante Ausstellung und ausserordentlich billiger Verkauf
von Teppichen . Gardinen . Läuferstoffen . Vorhangstoffen , Bett¬

decken . Diwandecken . Schlafdecken . Tischdecken .

Ksrliinen - 5tore5 - Settilechen - Madras - und Nobelstoffe .
. . . .. . . . . .iiiiiiimniii i 1 Iii ! iiniii ii ii ii i iiiiiiiiiin iiiiiiiiniimiiiiiiiii ii
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GeWedÄschaftliches

Zum Streik im Gastwirisgewerbe
Der Z e n t r a k o o r st a n d der U. C. P . D. , Berlin - Branden -

bürg , beschäftigte sich mit dem Streit un Eastwirtsgeuierbe und
kam zu fol >gcnde ? i Ergebnis : llnte/r allen Umständen
ist überall strikte abzulehnen , in gastwirtschaftlichcn
Betrieben aller Art Bedienungsgeld von 10 Prozent zu gewähren .
Weiter ist dringend notwendig , darauf zu achten , auch die
Selbstbedienung in den Betrieben , die nicht
bewilligt haben , zu unterlassen .

Wir erwarten , dah diese Mahnahmen von unseren Genossen
eingehalten werden . Damit gewähren wir den Eastwirtsgehilfen
im Augenblick die denkbar beste Unterstützung .
U. S . P . D. , Bezirksverband Berlin - Brandenburg .

Verhandlungsaussichten im Gastwirtsgewerbe
Uns wird geschrieben :
Die Unternehmer liehen das Arbeitnehmerkartell durch einen

Beigeordneten des Polizeiprästdiums wissen , dah sie zu VerHand -
lungen am Montag bereit wären , und baten den Beigeord -
neten , das Weitere zu veranlassen . Gleichwohl sind die Aus -
sichten auf einen Friedensschluh gering . Wir erhielten einen
Bericht über die Versammlung der Unternehmer am 21. Oktober ,
der den Gedanken an irgendwelches Entgegenkommen nicht auf -
kommen läht . Wenn der Unternehmersyndikus , Rechtsanwalt
H a m p e . in einer Versammlung darauf hinwies , dah die Strei -
kenden am 1. November kein Geld zur Miete haben würden und
dann schon betteln kommen würden und dah die Betriebsräte
auf keinen Fall wiedereingestellt würden , wenn der Eafötier
Hegewald unter Zustimmung Hampes erklärt , der Dcmobil -
machungskommissar sei nur der Handlanger der Arbeitnehmer ,
und wenn der Vorsitzende des Hotelbesttzervereins betont , dah
man vom lOprozentigen Bedienungsgeld unter keinen Umständen
abgehen werde , dann kann man sich des Verdachtes nicht er -
wehren , dah hier ein Theater aufgeführt werden soll , mit dem
man das Publikum und auch die Ausgesperrten und Streikenden
irreführen will . Das wird nicht gelingen . Die Gastwirts -
angestellten und hie ganze Berliner Arbeiterschaft stehen bis auf
weiteres Gewehr bei Fuh , aber die von der Eewerkschafts -
kommission gesagten Beschlüsse sind nach wie vor strengsten »
durchzuführen .

Noch steht der Sieg in weiter Ferne . Um ihn zu erringen ,
muh jeder seinen Mann stellen und sich seiner gewerkschaftlichen
Pflichten erinnern .

Ueber die Abspcrrmagnahmcn der Sipo führten die Geschäfts -
rnhaber aus der Nachbarschaft der „ Traube " in der Leipziger
Straße in einer Eingabe energische Beschwerde an das
Polizerprägdium . Diese Tatfache spricht Bände . Di « „ Berliner
Fremdenzeitung " , die laut Aufdruck 30 Pf . kosten soll , wird jetzt
auf den Bahnhöfen an die ankommenden Reisenden kostenlos
Derteilt . Grund : Die Nummer enthält einen rüden Artikel
über dm „ Verbrecherischen Streik der Eastwirtsangestellten " .
Wer trägt die Kosten dieser Verteilung und warum schreitet die
Sipo nicht ebenso ein wie bei der Flughlattverbreitung der Gast -
wirtsangestelltm ?

Streit bei der Hochbahn ? Der Betriebsrat der Hoch -
und Untergrundbahn teilt uns mit , dah das Bureau - ,
Meister - und Au ff i ck t s p er s on a l am 22. Oktober eine
Abstimmung über den Schiedsspruch vornahm , der den Forde -
rungen des Personals nicht entspricht . Bei einer Beteiligung
von 88 Prozent der Stimmberechtigten wurden für den Streich

237 , gegen den Streik öl und eine ungültige Stimme abgegeben .
Mit dem Eintritt . in den Streik ist daher mit Bestimmt -
hcit Anfang » der kommenden Woche zu rechnm .

Indifferenz wirki kaiasirophal
Der Ausgang der Wahlen zur Gemeinde Berlin , der den V e r -

lust der sozialistischen Majorität zur Folge hatte , sollte nun
genug abschreckender Anschauungsunterricht sein . Die Zndisserenz
kam der Reaktion zugute . Es kommt auf jede , auf die aller -
letzte Stimme an . Der Aufruf zur Wahl der Allgemeinen
Ortskrankenkasse Berlins , den wir bereits veröffentlichten .
am Sonnabend , den 29. Okiober , zur Wahl zu gehen und dafür
zu sorgen , dah dies « wichtigen Institutionen nicht Leuten ausge -
liefert werden , die weder unser Vertrauen besitzen , noch unsere
Wünsche vertreten werden , muh restlos befolgt werden . Die
Christlichen flehen schon daran , mit Flunblättern für i h r,e
Liste und ihre Ziele zu werben . Das sollte allen eine War -

nung sejn . Die Berliner Gewcrkschaftskommission
und der AfA - Bund haben gemeinsam eine Liste aufgestellt ,
für die jeder freigewerkschaftliche Arbeiter und jede Arbeiterin
eintreten muh .

Deshalb auf zur Wahl ! Wehret den reaktionären und christ -
lichen Anfängen ! Stimmt nur für die

Liste 1

t u r l e r >s I r. iir , e IN o c r u t e n I ji .
Entscheidung des Demobilmachungsausschusses
so wird die ' Arbeiterschait über die weite : zu
men Beschluh fassen . Bis Montag morgen Müs

Das Veichsministenum für Wiederaufbau in Not

Eines unserer Mitglieder , das Beisitzer des Schlichtungsaus -
schusses Groh - Berlin und gleichzeitig Vorsitzender des Zentral -
bctriebsratcs für den Bereich des Reichsministeriums für Wieder -
aufbau ist , hat es dem Ministerium angetan .

Kamen da vor dem Schlichtnngsausschuh Groh - Berlin gegen die
der Ministerium nachgeordneten Dienststellen , die nicht seltene
Gäste auf dem Schlichtungsausschuh sind , die obligaten größeren
Mengen von Angestellten k ü n d i g u n g e n zur Verhandlung . In
den weitaus meisten Fällen wurden teilweise recht krasse und be -
zeichnende V e r st ö h e gegen die Schutzgesetz gcbung
festgestellt und die Pflicht zur Weiterbeschäftigung oder Ent -
fchädigung ausgesprochen . Um nun zu verhindern , daß unsere , die
gesetzlichen Bestimmungen besonders gut kennenden Kollegen , die

gleichzeitig Mitglieder des Zentralbctriebsrats sind , ihre Er -

fahrungen in die Wagschale werfen können , hat das Reichsministe -
rium mr Wiederaufbau , Abt . v , den genialen Gedanken bekommen ,
feine Dienststellenleiter mit Anweisung dahin zu versehen , künftig
alle Mitglieder des Zentralbeiriebsrates wegen Besorgnis der Be -
fangenheit abzulehnen , bis der große Bruder , das Reichs -
arbeiisministerium , an den man sich gewandt hat , sein Sprüchlein
gesagt haben wird .

Das Verfahren . Mitglieder des Zentralbctriebsrates bei Lrt -
� ? C Streitfachen , für welch « übrigens die ! « Körperschaft gar
nicht zustandig ist . abzulehnen , hindert das W' ichsministsrium für
Wiederaufbau , Abtl . v , nicht , vor dem Zentralfchlichtungsausschuh ,
Ast nJst tn grundsätzlichen . Fragen zu sprechen hat , die Regierungs -
rate semer nachgeordneten Dienststellen in die Kammer zu ent -
senden .

Alle Beisitzerckollegcn , die Mitglieder des Zentralbetriebsrates
>ind . seien aufgefordert , die Frage , ob sie Akiiglieder des Zentral -
Verbandes find , mangels - der gesetzlichen Berechtigung diese Frage
mcht zu beantworten und im übrigen , gestützt aus ihr gutes Rci�t,
sich gegen d » aus § 27 der Verordnung vom 23. Dezember 1918
begründete . Ablehnung nach Kräften zu wehren .

Oer Lohnkampf der Schuhmacher
Durch die Ablehnung des Schiedsspruches seitens der Arbeit -

geber ist eine neue Situation hervorgerufen worden . Ueber
dieselbe wurde am Donnerstag in einer Versammlung vom
Branchenleiter Schüler berichtet .

Zunächst teilte er mit . daß beim Demobilmachungskommissar
die allgemeine Verbindlichkeiiserklär ' ung beantragt worden ist ,

der sich am Montag , den 24. Oktober , damit befassen w' rd . aus

Beschlußfassung über einen eventnelleu Sireik wurde ausge -

setzt bis zur öffentlichen Versammlung , die am kommenden

Montag abend i n d e r K ö n i g s b a n k , G r. F r a n t -

furter Str . 117 . einberufen ist . Da bis lahm o. !
bekannt fein wird ,

treffenden Mahnah -

men Beslbluh fassen . Bis Monwg morflcn müssen die Arbeitgeber »
die die Forderungen des Schiedsspruches anerkennen , dem Zen -

tralverband der Schubmacher dies schr ! ' ! lich mitteilen , �. r
der ausgiebigen Diskussion wurde das Verhalten der reaktionären ,

arbeiterftindlichen Innungsmeister schar ? o e r v r t e i l t _ Dass
nicht so ' ort der Stroit proklamiert worden ist . beweist , daß die

Arbeitnehmer eine friedliche Veriändigung vorziehen :

denn ein Streik der Schuhmacher in Groh - Berlin nützt nicmanoent
— schädigt dagegen die Allgemeinheit .

Arbeiiswissenschafiliche Besprechungen
Die Vetriebsrnteschule der Freigewerkschaftlichen Betriebsräte -

zentrale veranstaltet Ansang November über das Gebiet der

Arteitswissenlchaft einen Lehrgang , der in der Form einer . . Ar-

bcitsnnsscnsihitsiiichcn Vesprecknnq " stattfindet . Diese beginnt

Donnerstag , den 3. November 1921 . und wird regelmänig in den

Stunden von 414 — 3? : llbr weitergeführt werden . Der . Unter -

ricktsraum für die ersten beiden Unterrichtstage ist der Gesang -
kaal des Sonhien - Lnzeumö . Weinmeisterstrahe 17. D- r wertere

Unterricht . wird im Orga - Irstiiuti Friedrich . strahe 134 . statifinden .

Innerhalb des Lehrganges ist eine Besichtigung des Ber -

liner Berufsamtss geplant . Ferner wird der Untermchr

durch Lichtbildvorfübrungen und praktische \ sr -

l ä Ii i e r u n g e n an Prüfungsapparatcn croänzt
Alle fteigewerkschasilich organ inerten Arbeiter und Angestellte

können an der „ A r b e i i s w i s s e n s ch a s t l i ch e n 58 e f ijr e -

chutifl " teilnehmen . Teilnehmerkarten zum Preise von tü Mark

( für Arbeitslose ununifleltlich ) wc - den im Bureau der Frei ge¬

werkschaftlichen Bctriehsrätezentrale . Eiigciufer 24 - 25 2. Hof ,
1 Tr . , bis zum 31. lv . 1921 ausgestellt . Betriebsräleschule .

Gt - uppenversammlungen
Die Gruppenvollversammlungen der FreiaewerkschaftlicheTt

Betriebs rätezentrale , die zum Aebeüerschutz Stellung nehmen

sollen , finden statt :
Er »»pe ' S, Mctlckr , Montag , Ken 54. ClloScr , abend ? 8 Uhr, im Eewerlschas ! ?-

hau ? Engeluss ?, :. ciai 4. � „ '
yrurpe 11. MetaNindustrie . Mittiucch . den 2b. Oktober , abend ? 6 Uhr. in d. ir

Eermänia - �rachtsalen . Berlin . Ehcusseestr . 110. . . „ i, ,
( Gruppe 4. Cbemi' che Industrie und Gruppe 6. Graplniche ? Gewerbe , �cnne . sm .

den 27. Oktober , abend ? 5 Uhr. in den Berliner Bereins - und Hcny. rUa. e. i
( Arminhallen ) . Kommandantenstr . 58-59.

Tagesordnung : 1. Der Arbeiterschutz . 2. Freie Aus -

spräche . 3. Ersatzwahl der Eruppenräte . 4. Verschiedelies .
In Anbetracht ' der Wichiigkeii . die in dem Schutz der Gesund -

heit und des Lebens jedes Arbeitenden ? um Ausdruck komm : .

verpflichten wir die Kollegen der einzelnen Betriebe , ihre

Betriebsräte zu kontrollieren dah sie auch die Verjainmlungen
besuchen und ihnen Bericht erstatten .

Gewcrkschaftstommission Berlin . Montag , abends 3 llbr , findet
die Plcnarversammlung im Gewerkjchastshaus . Saal 1, statt .

Die Sperre für Tapezierer über die Ledcrmöbelfirma Carl

Matiszik , Wrangelstrahe oli . ist ab 21. Oktober aufgehoben . Sie
endete mit einen vollen Erfolg .

Baudelegierte ! Die für Montag , den 24. d. Mts . , nachm . 4 Uhr .

nach dem „ Dresdener Casino " anberaumte Baudelcgierren - Per -
fammlung findet umständehalber zu drielben Zeit in der Schul -
aula des Sophiegymnasiums , Berlin , Weinmeisterstr . 15, statt .

Aufhebung einer Sperre . Der Streik bei der Nügeuwaldec
Wurstiabpik von Georg S ch m i d t h a l s ist beendet und damit
die Sperre über sämtliche Erzeugnisse

'
der Firma ausgehoben .

Die Firma hat ihren unzeitgemäßen Standpunkt , nicht mit der

Organisation der Arbeitnehmer zu �verhandeln , aufgegeben
und einen Tarifvertrag getätigt . ,

Verkauf im 2. Stock / Fahrstuhlbenutzung Gegenüber der Karlstrabe Kein Laden / Geöffnet von 61/ , bis 6 % Uhr

Der große Erfolg
unseres Unfernehmens beruht auf den ungeheuren Vorräten , der Güte und Preiswürdigkeit derWaren sowie der eigenen

Herstellung unserer Konfektion

Damen - Kleidung
W inter - Mäntel

175 . -
ganz gefüttert ,

275, -
Kinder - u . Backfisch - Mäntel

108 . -

aus Eskimo , Affenhaut , Flausch und flausch¬
artigen Stoffen , reich garniert

Mk. 940 . - , 525 . - , 195 . -

K ' nc + limo a . gut . Stoffen , Jacke
ivostume die besseren Qua¬

litäten auf Halbseide , neueste Form .

Mk . 750 . —, 450 . —, 325 .

aus weichen , wolligen Flausch - u-

Phantasiestoffen , in weiten , modern .

Formen , Mk . 325 . — , 275 . — , 165 . —

Herren - Kleidung
Schlüpfer und Raglans
•, in , weiten Formen , aus Flausch und neu - �

zeitig gemusterten O eviots , mit ange - ' X > mm
webtom Futter Ntk . 1200 . —, 1050 . — 650 . — S sj 0

Jackett - Anzüge « J ™ .
haltb . Stoffe , gute Verarbcitg . , riesige ) jfl ■■■

Auswahl Mk , 888 . - , 785, - , 450 —

. . . . .. . . . . . . .Knaben - Anzüge Schlupf - Jaeken und

, Jeden Mlttwodi DUUfler Resteverkaul 1 �ÄeSi ; lS�t,gGSßf,i AH -
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -- - - - - - - -- - - - - - - - - - - -- ö

Mk . 175 - , 135 . - , 95 . -

h Einkauf in den Vormittagsstunden H
h empfehlenswert y

Reinwollene Kleiderstoffe
doppeltbreit ��73

von Mark y an

Wäsche und Trikotagen
in



NOCH KÖNNEN SIE

trsts PraiaBteift —img W tma taufen , da wir nocTa gräasare Lä�er und alte grosse Abeehlflss « Kakao. Sie finden bei uns alles , va « Sie «neben , Ton den einfachsten bis zn den feinsten
Sachen in Herrees Damen - und Kinderntlefeln , erntklaseige Fabrikate in Mackar und Original - Goedircar • IVelt in modernsten Ausführunnea und
Formen . Jßm liegt ia Ihrem eigenen Intoresee , Ihren Bedarf bei uns »u decken , da Sie jetet noch srn unseren bisherigen allgemein bekannt labclhalt bllticen Preisen

Harren - Rfm ! - Bor , schwarz mit grauem 4 6�9
Kalbleder - Kinsatz

. . . . . . . . . . . . . . .
Äti ' Ä.

50

Herresi - Sehnöpstiefel , i » Hind - Boi , fifiJOO
bestes Fabrikat , . . 1S8. S- 3 vSS. oa iys . oo BW3

Ilerren�Schnürsticfci , u r . - b. t , r . 1 g> fflso
Ober . u. echtEox . alierf . Good . - Wol r-Ausf . 225 00

Braune Hcrrenstiefcl , ganz madem «
Form

. . . . . . . . . . . . . . . . . .
fSl3 >50

00

Engros -
Etage

Herren - Lackbesatz mLcgrau o. schwarz , Kammg - ObtL
la Boxcalf m. grau Kammg -Obtl. mod. spitze Form, sehr billig.

Knaben - SchnUrstiefe ! , S6; J9, gnw « 050
QaiUtat . . . . . . 148 . 50 , 12000 , 85 CO, 73 . 50 WS>

Kronenstr . 32
1 Treppe , nahe der ierusaiemsr Str .

Kehre zurück
zu guter Friedensgarderobe . Sie werden sich

alles vergeben
ititr nicht , wenn Sie unterlassen » vor Neuanschaffung
bei ¥faHacb & Schubert , C 2, Breite Str . 8,
Hof links , vorzusprechen . Dort Kausen auch Private ;

fertig Nach Maß

AnsOg . 560 —900 900 —1400

SchlOpfer usw . 576 —976 800 - 1300

aus nur soliden Stoffen in bester, modern er «noführnns
Telephon : Zentrum BBSO.

Rauchtabak
Pfund 18 Mark

HollSnde ? . . . 20 M.
Schwarz . Krausen 22 M.
Portoriko . . 23 M.
Vold Shag . . . 27 M.

im " sirsfr

Slnlefelitcg
Füllfertig . , auch
ungeriffe », aus
erster Hand .
sul Wesels«

UlUttl Ii Üttck.

andbuch farÄetriebsräte
Z . Buklage& m

Aroschiert 15 . - Mk . * Gebunden 20 . - Mk .
I Vorzugspreis

für Betriebsröte , Obleute und Gewerkschaftsfunktionäre
Broschiert 10 . — Mark Gebunden 15 . — Mark

BUCHHANDLUNG „ FREIHEIT "
BERLIN C2 / / / / BREITE STRASSE 8 - 9

in großer Bnowahl sowie
Stangen , Sonbon «, «eis ,
Weihnachtsartikel

aüerdilligst für Händler !
und Wiederverkauser

jZeliiiöiilssZülüüigkM?

VtvknungstZusck
Vermtetungosi

Vertretungen beim Mie«ein ! aungs - und Wohnungsamt
Gutachten, Anträge , ZScichwerden, Heizlostenbercchr . ung

Vvnuattungen
-6. WohnunoiS- Tausch- Zentrale
Fcrnspr. : Kön. gstadt 1300

perf. Sprechfi. 9 —10 u. «-
Aiexanderstraße 44.

1

kleine , gegen Sicherheit
gesucht. Offerten unt. CL M.
Expedition dieses Blattes ,

Breite Straße 8-9.

�apitän -
Voauiabak

einmal geprobt — immer
gelobt . Feinst . Geschmack ;
' trts frisch, Kaufen in den

t * ' S �igarr�ngcschäst usw. Neue
orkaussstellen richtet ein :

� � � � � � � tScncralvertrieb E. AötKer »
Berlin , vichienberger Sirnsi - lL� (Sil . : Ägst. 3861) .

ff !

Annahme in allen Speditionen de » Berlage «

Geschäftsstelle : Berlin <£ 2 , Breit « Straße 8 * 9

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

i

. . . . . . . . .

Kleine Anzeigen Das tlberfchriftswort 2 . — M. , jedes weitere Wort
im Text 1 . 5V M . netto ; SteNengesuche : Uberschrists «
wort 1 . 50 M. , jede » weitere Wort im Text 1 . — 311.

• TT " " ,

. . . . . . .

Verkäufe

Otarbittcnbiiuf rr !
ffehmen Sie noch jetzt die
lünftige iS- legentzeil znm
binilBuf wahr ! Schon
nutzten wir für die nLchftcn
Sieserungen große Preis .
infschlöge an die chadri -
«Wien gewahren . Was Sie
etzt bei uns Hansen, rührt
n»S der Sommerzeit her,
so wir uns sehr billig und
cichiich eingedeckt haben .
tSii führen in unfern Ar-
jh - ln die dendvar grStzie
llusmahi »ander einfachsten
n» zur vornehmsten Aus -
Lhrung . Madrasgardinen ,
' reiteilig , reich bestickt in
>llcns ?arbenstellunaen , Gor «
>uur 105. —, 125. —, H8 . —
ds 350 . — M. ÄfinftlcT «
iar denen, dreiteilig . in
hnglischtüst , Erbstüst und
ttamine , Garnitur 68. —,
16. —, 136 . —bis 350 . —M.
galbstorcs mit Klöppel -
m» Fileteinfätzen in rei¬
fenden Wustern <5. —, 60. —,
15. — bis 375 . —. Bett -
>eck«n, ein. unb zioeidettig ,
n wnndrrbarerülusführung ,
»6. —, 128. —. 170 . — bis
>76. - . Gardinenstoffe , ein»
achbrert , Merer 6. — M. an,
»oppeltbrrit 14,50, 17, —,
19. _ bis 38, —M. Diwan -
iecken in Perser « und Der «
»uremuster 175 . —, 196. —,
:65. — bis 625 . —. lisch «
>«chen (Sirinen , Gobelin ,
piflfch ) für Wohn« , Speise «
,nd Herrenzimmer 98. —,
136. —, ISO. — bis 395 . —.
»teppdechen , prima Satin
n rot , grün , hellblau , «rais
ind lila , 185. —. 260 . —,
>25. — bis 370 . —. Zug«
, ardinen , Portieren ,
Teppiche , Läufersioffe , Bett -
oorleger usw. Weiningcr
4 Co. , Große Franhsurter
Str . 104 iam Strausderger
platz , nahe Andreasstraße )
Großdetai ! - Gardinenhaus
in der ersten Etage . Gut »
schein über Ertraeadatt
ins jeden Einbau ! . _

Gardinen , bedeutend
unter Ladenpreis . Gar «
sinenstoffe , ea. 70 breit ,
7. 00,8. 00,11. 50 nsw. doppe Ii-
dreit 14,50, 17. 00, 20. 00 bis
KS, 00. Künstlergardinen ,
vrriteilig , 68. 00, 85. 00,
110. 00 usw. , Wadrasgar «
»inen 116. 00, 146 00, 176,00,
Stares 66. 00, 96,00, 116. 00
!lsw. Bettdecken 68. 00, 96. 00,
136. 00 usw. Sloulranx ,
Tischdecken, Diwandecke «,
Wandhchängc sehr preis «
wert. Herzigs «ardinen ,
Spezialgeschäft , Nene KS»
nigstratze 91, 1. Etage . _

Billige Bettwäsche !
Deckbettbezug 60, —, Kiffen
21, —, Dettlaben 33. —, auch
dessere zu staunend dilligen
Ausnahmeprrifen . Nur noch
diese Woche. Wäschestoffe ,
Handtücher , Inletts weit
unter Tagespreis , Nirsigc
Auswahl . Berliner . Be « »
wäschefabrih . Chauffeejtraß -
achtundachtzig (Haltestelle
Liesrnstr . ! Größte Spezial »
fabrrk mit Detailvrrhauf .

Bettwäsche biaigst !
Nur diese Woche hiMger
Brrkaus . Deckbett bezüge
62. —, Laben 35, —, Inletts
190 . —. Große Posten noch
zn alten Preisen . Wäsche -
stoffe, Handtücher Engros «
preise . Aussteuer Sonder «
rada «. Ncelle fachmännische
Bedienung . Wäschefadrib
Griisrjtrntze nrununddreitzig
( Hasrnheide . ) Aeltrstes Epe -
zialgeschäft , Geäffnet bis 7.
Fahrloergüning ,

_ _

Drei Handwagen
wert , , Brinhold
Blarkusstr , 37 a. _

SilbcrfUchf « 30O. —,
«reuzsüchse 200, Wölfe 400,
Wrißsüchs - , N- brl . , «lasha .
fuchse, Skunks , Maider
enorm billig . Pelzmäntel
1500, Eporrpelze 700, Geh «
pclzc. Ferner Herrenanzüge ,
Ulster, Eulawans . Kostüme ,
Mäntel , Teppiche , Gar «
dinen , Wäsche »erstaust
Leihhaus , Woritzplatz 68».
. «eine Lombardware .

preis «
Baach »

Stannenerregend I Bot »
iüchfc 60, , Kreuzfüchfe
7b. — Mark an! Alaska «
jüchse ! Silberfüchse ! Zobel «
jüchs «! Skunkse ! Iltisse !
sowie alle anderen Pelz -
arten ! Biescnanswahl !
Keine Dersatzwarcn l Alles
zn bedeutend herabgesetzten ,
spottbilligen . Sommer »
preisen > Spezial - Pelzoer »
kauf im Leihhaus ! War -
lchauer Str . 7. _

2 Sealmäntel , Zufalls »
kauf , icschc Modelle , Salon «

' arbeit , 2800 . —Mark , Echter
Krenzfnchs 800 . — Mark
Wagner , Dahlmannftr . ll ,
Gartenhaus , Kurjürften -
dämm , Bahnh . Eharlvlien »
bürg , _

Bäderweidlich . Leiter¬
wagen , Kastenwagen und
alle Sorten Ersatzräder .
Kinderwagen , Puppen -
wagen . Weidlich , Brunnen -
ftratze 96 ( Humboldt 874) .

Sp ottbillig Pelzwaern .
Ratursüchse , «reuzsüchse ,
Alaskasüchs « jetzt 58. —,
98. —, 115. — usw. , Silber «
filchsc, Zobel , Wettzsüchs«,
Skunks «, Opoffmn und alle
anderen Pelzarten ganz
enorm im Preis « herab «
gesetzt. Damenprlzmäntel ,
Damenpelzhüt «. Pelzbesätze .
Herrenkragen 68 . — Mark .
Alles nur Gelegenheitstzauf ,
Spezial « Pelzwar »» » Hans
Eharlottenburg,� Wilmers «
dorser Sriaß - 113,1 >4, nicht
irren , nur 113/114. ' Zweite »
Hans »an der Kanrftratze .
Ununterbrochen geöffnet von
8 bis 7.

Tapeten , Wachstuche ,
Dauerwäsche verknust

-Szillat , Koionieftratze S. �
Berleihung . Gesell «

<chos >san - «ge, Palet »», Au»
zügc, Hosrn . oerkauft
Schendrl , stzricdrichftr . 110.
( Gingang Elfaffer Srrtrße ) .

Garditien . Habe keinen
Laden und sonstige Gr«
schästsvnkosten , daher de»
deutend billiger wie überall .
Einige Brisvirie : Künstler «

Sardinen, dreitrilig , jedem
»eschmack entsprechend ,

nirit, . crnn «„lnn «; Garnitur
58, —, 75_ _ _ 90. —, 110. —,
134. — bis 280 . —. Moderne
Stores 46. —, 60. —, 76 . —
bis 300 . —. Bettdecke » 36 —,
58 . —,76 —bis 400 _ _ _» « «
dinensboffe . Schalgardinen ,
Madrasgarbtnen , Leinen »
poriieren , Zuggardinen ,
Tischdecken , Diwandecken ,
Wandbebänge usw. weit
unterm Ladenpreis . Wij »
nitzer, Wichrrtstraße 73,
1 Trepp « (kein Laden) , am
Ringdahnhos Schönhauser
Allee , Hochdahnstation
Norbring . Gutschein über
6°/ „ Rabatt und Fahrt »
Vergütung . _

Eentral - Lethhaus ,
Iägcrftratz « 71, Ecke «ans «
nirrsträtze , täglicher Per¬
kauf »ou hocheleganten An«
zügen , Cutaways , Smo »
kings und Frackanzüaen
von I60Mark an. Schlüp «
fer, Raglans zu spottdilli »
gen Preisen . Keine Ldm«
bardware .

Teppiche , wenig
brauch », verkauft billig
Stein , Anklamer Straße 20,

Handsederwagen , zwei«
räderig . Reicheakerger
Str . 73, Kielblock .

Kreuzsstchse SS, —. Sämt¬
lich « Pelzarten , Häiste
herabgesetzte Sommrrprrise ,
entzückende Damenmäntel ,
Keine Lombaedware . Leih »
haus Rvscnthaler Tor ,
Linienstratz « 203,4, Ecke
RostnihalerStratzc .
Slnjllge 269, —» Gummi !
mäntel 266 . —, Hosen 46, —,
Cutaw oys, Gehrockauzüg «,
Ulster , Paletots , Raglans
staunend billig , entzückende
Damenmänrel . Friedens «
stoffe. Keine Lomdardware .
Leihhaus Rofenrhaler Tor ,
Linlenstraß « 203- 204, Eck»
Rosenihaler Straße .

WSlse . Kr. », . , Silbe «. ,
Alaskasüchse . Opoffumkrag .
selten schön« Eirmplarr , zu
spottbilligen Preisen . Gr «
legrnheitskäuse : Anzüge ,
Ulster, Paletots , Schlüpfer ,
ans ersiulasfigen Maßstoffen
in prima Verarbeitung .
Keinr Lombardwarr , Leih»
Haus Friedrichs� . 2, Hallt «
sches Tor .

Lauten ,
neue, gebrauchte billigst ,
Reparatttren . Schwedler
Straße 244, �Lyra' .

Poltzronrenwegner ,
Potsdamer Str . 43. Spott »
dilliger Pelzverkani meh«
reter hundert neuer echter
Pelzwaern . keine Beisatz -
waren , echte Fuchsstragen ,
Fuchsmnff «i96 . 00an , Kreuz -

Wrißffichse , Woffskragen
496. 00 an. Prachtoolle Sil -
berwölfe , Silberiüchl «, Zo«
delfüchfe , Keeuzfüehs«, Rot «
süchse, Skunkskrageu ,
Sknnksmuffen , Ncrzgarni -
turen , Illisgarniturensabeb -
hast dillig . Damenpelz -
kragen , Damenpclzmuffe »
48. 00 an, Backffschgarnitne .
75. 00 an, Kinbergmnituren
46. 00 an. Grlegenüriun
»ieler anderer Waren .
Berkauisftnnden nenn bis
eins , drei bis sechs.

tlO Stoffreste für An¬
züge, Schlüpfer , wirklich
reeüe Onaliläten spottbillig ,
an Kollegen und Privat «
»ersoaen . Schneideret
Elsaffer Straße zwanzig ,
Porderhans hochparlerr »,

Bilder , Kunstblätter ,
Wandschmuck mit und ohne
Rohmen lauft man in der
Bnchhandiur . g »Freiheit »,

Kreuz fuchs 273, Silbet « |
fvchs 300, echter großer
Skunkskragen 500, Herr.
licher Blanwolf , Opposun »-
kragen . Feige , Brüder «
str. 42 n, Tchlotzplatz , Kein
Laden . _

Halbumsonstl «reuz -
süchse 9V, — an, Rotfüchse
70, - , Zobelfüchfc , Alaska «
fächle , ( imtliche Pel , waren
zu Schlrndeepoeifen . Pelz «
vertrieb Kottouser Damm 2,
neben Jandorf .

«ranzfUöhi »? 100, - 1
«loskafllchse 75. - I Zobel «
fSchselöilberfüchselSkunke !
Ovossum l Herrenkragen l
Taglicher Aiesenverdauf zu
staunen erregenden , jnm Teis
bis nur Hälfte des Wertes
herabgesetzten Sommer «
preisen . ( Keine Versah «
wäre . �Weitester Weg
lohnend ! GrotzB - erlins
spottbilligste Einkaufs -
quelle ! Pfandleihhaus
Schönhauser Allee 115
( Ringbahn , Hochbahnhof
Rording ) . Fahrtverg «: ung.

tSnrbiuen , bedeutend
unter Ladenpreis . Sar -
dinenftoffe . ca. 70 breit ,
<1. 00,8. 00,11. 50 nsw. doppelt -
breit 14. 50. 17. 00. 20. 00 di ,
Z2. 00. Kllnftlergardinen ,
dreiteilig , ' 68. 00, «5. 00,
110�) 0 usw. , Wadrasgar »
dinen 115. 00. 145. 00. 1' 5. 00,
Stores 65. 00. «». 00. 115. 00
usw. Vcttbecfacn 68. 00, 95. 00,
1�5. 00 u/w. Roulcaui ,
Tischdecken , Diwandecken .
Wandbehänge sehe preis -
wert . Herzigs Gardinen -
Spesialgefchäst , Skalitzer -
ftraie 114. _

_ _

Herreit hüte 68 . 50 .
Trotz Preissteigerung ver¬
kaust neueste Formen , beste
Qualitäten für obigenTpoit «
preis Hutformenoertrieb «.
Verustei », Cöpenickerstr . 7«,
Eingang BrSckenstr . 1.

Teilgahluus » bequemste
An- und Abzahlung . Spe -
zialität Stube und Küche,
einzelne Möbel . Größte
Rücksicht bei Krankheit und
Ardeitslosigkeit . Gärisch ,
Stralauer Platz 1-2, Ecke
Feuchtste . (Schles. Badnh )

ClHttfclottgne « 90,00,
Ehaisttonpuedecken 65,00,
wunderbare Wandbehänge .
Polsterer , Pappelallee 12.

TeUzahlung . Einzel¬
möbel , ganze Einrichtungen .
bequeme Wahlweise . Möbe ! �
haus Rehfeld . Badstr . M.

Kleiderschränke , Per -
tikow » englische Bettstellen ,
Sofas . Ausziehtische . Stühle .
Sofaumbauc , Büfetts ,
Schreibtische . Bücher -
schränke , ganze Schlaf -
zimmer . Wohnzimmer . KtU
chen außergewöhnlich billig .
Möbelhaus Kamerling ,
Kastanienalice 56 ( Ecke
Weinbergsweg ) . »

Einrichtungen äußerst
billig . Schlafzimmer . Speise -
Zimmer» Herrenzimmer .
5tücheu , Sofas , Ruhebetten ,
Einzelmöbel . Kerkau , Pe -
tersdurgir Str . 41. �ah-
lungoerleichterung .

Möbei - Lechner , Brun -
nenstraße 7, liefert gegen
bequeme An» und Ad-
Zahlung Schlaf - , Speise - ,
. Herrenzimmer , Küchen u w.

Schofföeck »»ng (Leder)
». erkauft Müller , Schwedtcr -
Straße �30.

Möbel

Sofaumbau 750 . —,
Ehaiselongnes 250 . — bis
650 . —. Auflagematratzen ,
Patentmatratzen 130. —.
Walter , Stargarder Straße
achtzehn .

ZllSbelkredit » k' ei kleinster
Anzahlung und Abzahlung .
Große Auswahl in kom-
pletten Aimmern sowie ew-
zelnen Möbeln , farbigen
Küchen . Herabgesente
Preise . Achtenthal , Ora -
nienstraße 14 a ( Heinrichs »
platz). Gegründet 1879.

Bettstelle oerkauft Son¬
nenwald , Moritzstraße 8,
rechter Stfl . I.

MSbelspeicher ,Ge -
sunddrunNen " , Badstr . 31.
Seltene Gelegenheit in
Schlafzimmern , Spezialität
Siubenemrichtung . , neu und
gebrauchte . Küchen prima
Emarllelack . gebrauchte 275.
Auch außerhalb .

Stubenmäbel » Teppich ,
Nähmaschine , kauft mit
Preisangabe , Fräulein An-
dlam, Schöneberg , Albert -
straße 12.

Vut und billig Speise - ,
Herren - , Schlafzimmer ,
Küchen, reelle Arbeit , bil -
ligstc Preise , großeAuswahl .
Windhorst , Möbeltischlerei ,
Brunnenstr . 162

Chaiselongue » 200, —,
Ehaiselonguedecke 75, —,
M eta llb etteu 160. —, Kinder -
drahtbett . Meicke , August -
steaße 22a, Qugd .

Werkzeuge �
und Maschinen

Spiralbohrer und samt -
Uche Werdzeuge . Schraub -
stöcke usw. billigst . Richard
Berlin G. m. b. H. , Lübecker
Str . 16. Hansa 227.

Kugellager , Altmetalle !
höchste Tagespreise . Baach .
Mardusftr . 27c.

Kugellager . Spiralooh -
*cr, Feilen , öchmiryelleinen ,
Anndschnellstahl hüchstzab -
lend Hrnschcl , Pankftr . 90.

Kaufgesuche

Metallschmelze » Nc-
onderftraße 35 ( nur im La-
den) . kaust ?1abngebisse .
Platinabsälle , Goldsachen .
Silbersachen , Quecksilber .
sämtliche Metalle .
Gltthftrufupsasche kauft

Blümel . Elsasser Str . 25». I.
Sämtliche » Elektzoma »

ferial kauft Einkauszentralc
Fennstr . 52. Moabit 6934.

Silberschmelze Ehri -
fti�nat » Köpenicker
Str . 20a ( gegenüber Man -
teuffelftraße ), kauft Zahn -
Seblsse, Platinabsälle ,

Schmucksachen. Quecksilber .
Glühstrumpfasche . sämtliche
Metalle .

Pappschere sucht Peting .
Gr. frankfurter Str . 118.

Klempner - , Schlosser -
Maschinen kauft Appel ,
Ge. Frankfurter Str . 48.

Kobosbi » Goldschmied .
kauft zu günstigen Preisen
Platin » Gold - , Silberbruch ,
unmodernen Schmuck ,
Brillanten , Zahngebisse ,
Brenusttfte . Eigene Berwrr -
tung . Goldwaren - Fabrik ,
Brunnenstraße 168.

Schellack » Leim, Firnis
usw. sucht Farbenhous Neue
König str. 87. Königst . 3091.

Firnis , Schellack . Leim,
Bleiweiß , ' Terpentin kauft
Handlung chem. Produkte ,
Landsberger Allee 129.
iFernfpr . Ale?« 2993) «�

Deloursteppiche , an-
dere Diwandecken . Läufer ,
Schukmann , Winierield -
straße 32. Kurfürst 4070.

Schellack , Leim kauft
höchstzadlend Krüger . Elisa -
betbstraße 17.

Photoapparate » Pris -
mengläser kaust Haller ,
Neue� Königstr . 19 e.
Prismeufernglas » Feld -
stecker kauft Werner , Bran -
denburgftr . 4�

l AkSjlsaiisSiialte

Richter , ehemaliger , ge¬
wissenhaft . Rechtsdcistand . '
Lothringer Str . 47 ( Rosen -
tdaler Platz ) .

Rtillionen
'

wurden Angeklagten und
Verurteilten gespart durch
die erfolgr ' ichc Tätigkeit
des Netchsoerbaitdes .
nur Wilhelmstr . 113. An¬
fertigung von Gesuchen vffv
Eingaben aller Art. Erfolg -
reichste Verteidigungen .
Kostenlose Aeichsauokünft .

Geld - Äerkehr ! Rehpint ' cher verkauft
! Baldauf . Britz, Iahnstr . 14

Cfteld für jede Wertsache ,
Piandscheine . Wäsche, An-
züge. Nähmaschinen . Lom-
bard . Ioitysrr . 8. _( Bctd sofort auf j -dc
Wertsache . Pfandscheine ,
Wasche. Goldsachen usw.
lRückkaufs - ech! ) . Schultz.
Danziger Sir 60. docapar. ' .
lan d- r Prenzlauer Allee) .

Pfandscheine . Kriegs -
anleihe . Hypotheken , Waren
beleiht Sentz » Große Frank -
furter Straße 94.

Unterricht 1
Elektrotechnische Aus¬

bildung beginnt , «andyba ,
SW, Friedrichstraße 21.

Gelunddrunnen .
Kaufmännische Privat schule
Boleslaus Kossatz, Badstr .
67, Humboldt 223, An¬
meldungen jederzeit .

Maschinenbau , E. dtro -
technik , Tageskurse , Abend «
Kurse, Privatschule . Diplom -
ingenieur Steklmacher ,
Friedrichstraße 118.

�( utomo &ilfahrcn ler¬
nen Tarnen und Herren in
den Privat - Amomobil -
FakrschulenOttoKraschews .
ki, Köpcnickcrstr . 116, Abslf
Baubt , Btrgslraße 22. Job
Kraschewski , Biilowstr . 14

Fredersdorf
eingezäunte Parzellen 1500. -
Anzahwng . Siedlungs¬
verein . Steglitz , Treitschde -
straße 15.

ArbeitSmarkt ,

Tüchtigen Zusammen -
scher verlangt Pianofadrik
Brul. nenftr . 70.

Polarer verlangt , Rem
Kölln, Donaustr . 57.

Heimarbeitrri « �nf
Damenwäsche verlangt
Miüller it. Friedländer ,
Beuthstr . 4—5.

Masch inenzmickcr f.
Aöhcr , Gr. Frankfurter
Straße 137

� GesWs- BerkÄiie z
NW» rt-T&r,- T w

B«trwäsci >« billig !
Dr- kbritb - zug 59 . —, Siffrn
20 . —, Laken 31 . —, Inlrtts
102 . —. Nnr fo lange Bor¬
rat . Handiüchrr , Wäscht «
stoffr, Fabrikorrife . Grob «
Auswahl . Fahrlvergütuug .
Brttwäscheiabriil Puti -
kammcritratz « l , Erb«
Wilhelmstr . Gröffurt bis 7

Gardinen « Gelegen »
hrftskänfr . Halbftores
mit Frisur 48. —, Bttld - lßen
65. —, «üustlergaruituren
70. —, Gardwrnstoffe , all «
Breiten 7 . — au. Madras -

fardiuru,
Kongretzftoffe ,

Lll. staunend billg . Deutsch,
Landsberger Str . 13, parl .
Kein Laden . _ _ _

jeder Anzeige in der

Parteilokal verkäussich .
Blmnenstr . 53.

Über 10 000 Tvoh «
uung » - Tausch - Adressen
stehen zur Bersügung .
Ewoge� Ale�anderftiaße 38, ,
Friedrich str 250, Potsdamer 1
Straße 56. Taufende , nach*
weisbare Vermittlungen .

Verschiedenes nesj
Aufpolstern »

Züge svoltdilligst .
allee 12.

Sofabr - !
Pappel -

Sprechapporate leih -
weise » moderne gute Haus - l
wussk für alle Festlich krite « �
billigst . Hin - u. Aücktrans - |
von durch mich. W. Sieg . �
Boppstr . 1. TelephonMoritz�
platz 10578. _ _ ;

Händler ! Marzipan .
Kartoffeln » Stangen . Brote
und sonstige Konfitüren
Fabrik billig ad. Lichten�
derg, Gunter i'tr. 44. �

Mandolinenverein »
guteingespiettcr . sucht Mim �
glieder (Blattsptel - ".
llebungsabendc Freitag »-
Restaurant Quitzoivstr .
( Putlizbahnhof ) .
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